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Be Zur erſten Ausgabe gehört: Das illuſtrirte Landesmulter zugleich auch das Urbild der Germaniſchen Bekenntniß, daß die Jnnnngsmeiſter die erfolgreichſtenSonntagsblatt und Die Lotterie-Liſte vom 21. Oklober. Hausmutter erſchouen. Gegner der Sozialdemokratie nd ſollte den Feinden der
Zwei Sprüche ſind es die als Schiboleth unſerer Jnnnngen zu denken geben und ſollte genügen, um unſere

s theuren Kaiſerin von jeher gegolten haben und die dem höchſten Staatsbehörden zu nöthigen, endlich von ihrerHeil unſerer Kaiſerin! r an r zu e eben Leringſchübuen der We en abznlaſſen. Bis
c. e oranleuchten mögen: das alte herrliche Zollernwort: jetzt haben übrigens die wiſſenſchaftlichen Forſchungenr ne e rer e „Jedem das Seine“ und das echt chriſtliche Liebeswort: und die Sozialdemokraten halten doch viel von der ſog.

o e Weiſ 9 n rn nd weit deg'de h „Jedem das Deine!“ Solche Sprüche ſind gut Geleit „Wiſſenſchaſt“ ergeben, daß die unzweckmäßige Waſſer-
n n r die wen h eu n und ſie mögen aus dieſes Tages Feier fortgetragen werden leitung in Hamburg allein ſchuld an der ſchnellen Ver
o Do feſt der v Tauſſtan wie n z ort in recht vielen Herzen um in Thaten ſich ungeſetzt zu breitung der Cholera geweſen iſt. Die Sozialdemokraten

Weil oppe f m ufſtein wie am Altar ſeine ſehen, ſo oſt dazu das Leben Anlaß bietet. Man kann haben aber weder an den wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen zur
er d v Wrtz ſt unſerer thenren Kaiſerin fällt nicht glücklich ſein, ohne auch Andere glücklich zu machen Feſtſtellung dieſer Thatſache irgend welchen Antheil noch

it dem Geburtsfeſt unſerer thenren Kaiſeren fä Ja ſich W r e Das iſt leuch ſie e ſein bei der r einer 5
x ende Wahrheit geworden im deutſchen Kaiſerhauſe und auf aſſerleitung beizuſtenern, werden dies vielmehr den „Geld-l ar den r J c Preußens Königsthron und es liegt unr an ungs, daß ſich's protzen“ allein überlaſſen. Außer den Jnnungsmeiſtern

Chriſtenheit i ge nne t r und Da auch dei uns beſtätige. werden die „Krämer“, alſo unſere ehrenwerthen Kauf-
en t z er Verein r w. ver en ſin r Mit ſolchen Gedanken grüßen wir dieſen ſchönen Tag leute, durchweg als „Verbrecher“ bezeichnet. Sodann

t e t er i Ne Vab b I mnmniger, er und beugen üns in ehrfurchtsvoller Treue vor dem Bilde ſind es weiter die „Groſzfabrikanten“, welche „durch die
5 er ſo oſt es möglich, Nachahmung finden in unſerem unſerer thenren, holdſeligen Königsfrau; Mit ſolchen Ge Cholera an das Mörderiſche ihres Thuns“ erinnert werden

olke danken klingt unſer Jubelruf in der Glocken Feſtgelänte ſolle. Es iſt eben bei dem Allen auf vollſtändig unge-Nicht der kaiſerliche Prunk, der hent' an dieſem Feſte hinein m v z ip B. un rſghrztfaltet werden dürſte, nicht die glänzende Auffahrt der hinein; mit ſolchen Gedanken blicken wir heute dovkend bildete Leſer ſpekulirt, welche z. B. nicht erfahren haben,

e z empor zum Himmel! daß die Seuche in Hamburg die Wohlhabenden ebenſogeſürſteten und edlen Gäſte, nicht der äußere Schimmer, Heil unſerer Kaiſerin! wenig verſchont hat,, wie die Armen, welche
von denen ja immerhin durch die Berichte der Preſſe ein Nichts davon geleſen haben, daß eine Reihe der
e a J en r C dt 9 begütertſten und angeſehenſien Männer dieſer Stadteute die Anſmerkſamkei e ioten in erſter Linie z Fraiwiſli r gröſiter zgof aſien bafür ſich in Anſpruch, ſondern die Perſönlichkeit der Kaiſerin Eingeſan vom Kande. es freiwillig unter größter Lebensgefahr unternommen haben,

T täglich in diejenigen Wohnungen zu gehen, wo Cholera-Er-und Mutter, deren Wiegenfeſt in dieſem doppelten Feſt „„An die Bevölkernng der Provinz Sachſen, e Wer genedet worgen S gen beigaſtehen und die

glauz erſtrahlen ſoll und aus dem kalten Glanz der Desinſiei R ber iner der DöchſMajeſtät, von dem die hohe Frau äußerlich auch an ſowie Anuhalt. Desinſizirung der Räume zu überwachen. Einer der höchſt
dieſem Tage natürlich umgeben ſein muß, tritt uns ein Proletarier und Genoſſen! un e n r
Bild von wunderſamer Lieblichkeit, Huld und Güte näher lautet die hochklingende Ueberſchriſt eines Flugblaltes mit Anfrage eines Fenr ob er ſeinen Sohn nicht zu ſich
und näher und ganz nahe und' unſer Herz beugt ſich ihm dem ſozialdemokratiſche Agitatoren in letzter Zeit berufen wollte: Mein Sohn hat ſeinen Beruf in Hamburg
in ſtiller Verehrung! Stadt und Land in einer großen Zahl von Exemplaren geſunden, er thue ſeine Pflicht ruhig weiter iſt er doch

Dies Bild iſt es, was unſer ganzes Volk in ſolcher überſchwemmt haben. Es iſt Pflicht der wohlgeſinnten überall in Gotles Hand. Aehnliche Beiſpiele könnten
Anhänglichkeit an unſere erlauchte Kaiſerin gefeſſelt hat, Preſſe von Zeit zu Zeit auf ſolche Machwerke hinzuweiſen, wir noch viele anführen. Und wenn es auch Ausnahmen
ſeit ſie ihren Einzug hielt als junge Braut! Es iſt ein ſei es auch nur um den „Freiſinnigen“ zu zeigen, welcher jn Hamburg gegeben hat welche ihrer Chriſten und Bürger
gottgegebenes Weſen von eigner Art der hohen Frau eigen, Art ihre politiſchen Freunde ſind mit denen ſie nicht Pflichten nicht ein edenk eweſen ſind, ſo muß der Satz im
das einen ſo tiefen und bleibenden Eindruck macht auf Alle, nur bei den Wahlen leider öfters Schulter an Schulter 5die jemals das Glück hatten, ihr näher treten zu dürfen, kämpfen. Denn wer von den Arbeitern ſolchem Unſinn e e s
ja das ſogar aus weiter Ferne wirkt und ſelbſt die Unter überhaupt Glauben ſchenkt, bei dem nützt auch eine Ent da ſo in feiger Angſt das freche Protzenthum und ſo

thanen wunderbar anrührt, welche niemals ſelbſt ein Wort gegnung nichts. er i arti iteaus ihrer Kaiſerin Munde vernahmen! Dieſe Wirkung iſt Nach dieſem Flugblatt zu urtheilen, geht es ſtark werden ſie les bei allen derartigen Gelegenheiten thun.
um ſo intenſiver, als ja die äußere Erſcheinung unſerer rückwärts mit der geiſtigen Leiſtüngsſähigkeit der Sozial An der Lüge wird die Sozialdemokratie zu Grunde
Fürſtin eine geradezu herzerobernde genannt werden muß; demokratie; denn dies Blatt, eigentlich für die „Maſtbürger“ gehen und daran, daß ſie ſtets alle Anderen als „Scheu
ſelbſt die Bilder verrathen genug davon! Und nun als und „Protzen“ von Hamburg beſtimmt und geſchrieben, ſale und Answurf der Menſchheit“ kennzeichnet und nichtdurchleuchtende Folie: dieſer harmoniſch in ſich geſchloſſene muß, nur wenig verändert, etwas zugeſtutzt und mit einem den Muth hat auch von ihren eigenen Sieg Sittlichkeit

Charakter, dieſes tiefe Gemüth, dieſer Seelenadel und dieſe Anhängſel verſehen auch für die Köpfe leichtglänbiger zu verlangen. Daß vielfach bei Hoch und Gering, bei
Herzensreinheit, dieſes echt chriſtliche Glauben und Ver Proletarirer in unſerer Heimaths- Provinz paſſen. Es Arm und Reich, die Oberflächlichkeit, die Selbſtſucht, der
trauen und Lieben! giebt eben überall Gimpel, welche auf den Leim gehen. Ehrgeiz, der rückſichtsloſe Drang reich zu werden, um ſich

Gleich ſchön im königlichen Purpur wie im Sama Auf der ganzen erſten Seite wird man ſtaune ver dann ungeſtörtem Genuß hinzugeben und andere Laſter nur
riterinnenkleid wird der größte Theil des Volkes doch am Bewns angetreten die Cholera ſei eine Folge der zu oft alle edleren, wahrhaft religiös ſittlichen Beſtrebungen
liebſten die Kaiſerin ſich vorſtellen als Mittelpunkt der jetzigen „Geſellſchafts- Einrichtung“, ganz beſonders aber unterdrücken, wer wollte das leugnen. Auf der anderen
blühenden Kinderſchaär, die ſie mit Mutterluſt auſwachſen trügen die „Jnnnngsmeiſter“ die Schuld an dieſer Seuche Seite darf aber auch nicht verſchwiegen werden, daß mehr
ſicht! Dort, in dieſem Vilde, tritt uns Allen ja gerade und auch daran, daß es mit der Sozialdemokratie nicht wie vordem Staat und Kirche und viele ehrenwerthe
das, was ſie in des Weibes erſtem und urſprünglichſtem vorwärts gehe. Der Jnnungsmeiſter iſt die Urſache der Männer thatkräſtig vorgehen in der Bezeugung derjenigen
Bernſe vorbildlich für alle Töchter des Landes geworden, Cholera es iſt wirklich zum lachen! Dies andere offene Nächſtenliebe, welche aus dem Chriſtenthum am lauterſten
am deutlichſten entgegen und ihres Menſchenthumes lieb- hervorwächſt. Oder ſind es etwa keine Wohlthaten, welche
lichſte Züge! Mit ſtolzer Freunde ſehen wir empor zu dem Anmerkung der Redaltion. Wir balten eine größere Anzahl dem Handarbeiterſtand durch die Krankenkaſſen, die Unfall-
hänuslichen Heim unſeres Kaiſers, welches durch das treue r wirr r g w' verſicherung, die Alters- und Jnvaliden-Rente erwachſen
Walten ſeiner hohen Gemahlin ſo echt deutſch ausgeſtaltet e eder e eninn Ver keit wert Kegecen ſind Werden nicht vom deutſchen Reiche und den Ar
iſt und ſo echt chriſtlich zugleich, daß wir in unſerer l werden können. beitgebern alljährlich viele Millionen hierſür aufgewendet?
ca

Nachdruck verboten. hatte in den drei Jahren nicht eine Woche frei, ſonſt hätte j das ganze Geſicht bis zur Stirn hinauf, doch als ſie vor
Dagmar. ich längſt mein Penſionats-Verſprechen erfüllt. Du biſt den Spiegel trat, blickte ſie das volle kalte Angeſicht mit

mir doch nicht böſe, daß ich nie geſchrieben? Ach Liebſte den weltfernen erdfremden Augen an', das ſie nun, ach
Novelle von Wilhelm Anthont. das iſt das Leben! Höre mich, dann verdamme Deine ſchon ſo lange kannte!

„Unter meiner Serviette liegt eine Neuigkeit! Entſchul- Dagmar Ballſtrem.“ Draußen klangen bekannte Stimmen Dagmar's tiefes
dige, wenn ich Dich verlaſſe, aber warum kommſt Du ſo „Hm die Tragödin, von der Doris immer ſchwärmte Organ mit dem ohr- und herzbezwingenden Timbre miſchte
ſpät? Jetzt iſt meine Frifenſe da!“ und nach der wir ja auch unſer kleines ſich wunderbar ſchön in die ſilberhelle Stimme ihres

Mit dieſen Worten verſchwand die kleine Blondine Er brach ab und legte die Hand vor die Augen. Gatten. Jetzt öffnete ſich die Thür: „Dagmar!“ rief
hinter der Portiere des eleganten Speiſe-Salons, an deſſen Aber nicht lange währte dieſe Stimmung. Doris faſt thränenerſtickt der Kommenden entgegen. Ueber-
wohlbeſetzter Frühſtückstafel ſoeben ihr ſtattlicher Gatte, der „Auch Du? Sehvſtquäleriſche Thorheit!“ rief er faſt raſcht und erſtaunt über ſolchen Empfang blieb die Schau
Amtsrichter Taddäus Platz nehmen wollte. Er nickte der überlant und zornig. Er blickte wieder zur Portière. ſpielerin wie gebannt auf der Thürſchwelle unter den ſie
Frau fr undlich zu, als dieſe aber verſchwunden war, hinter der Doris verſchwunden war und dann auf die umklammernden Armen der Jugendfreundin ſtehen. Wußte,
flog eine Wolke des Unmuths über ſeine ſchöne hohe Stirn. zierliche Handſchrift. „Vielleicht bringt der Gaſt uns, was ſie doch nichts von dem Leben und Sterben des kleinen
Lange blickte er ihr nach, den ſchwarzen Vollbart ſtreichelnd, Doris braucht!“ Weſens das vor drei Jahren faſt das junge Eheglück
kopſſchüttelnd; die zuckenden Lippen ſchienen ein ſchmerzliches Er athmete tief auf, dann trank er haſtig ein Glas dieſes Hauſes zuerſt aufs höchſte verſchönt und dann in

Selbſtgeſpräch zu verrathen. Wein. das tiefſte Leid verſetzt hatte.Nach der Nenigkeit ſchien er nicht lüſtern; er betrachtete m m Ein ſtraſender Blick des Gatten gab Doris die Selbſt
den leeren Platz ſich gegenüber mit den großen traurigen Am Abend deſſelben Tages, als der Samovar auf beherrſchung wieder und aus dem Bann der traurigen Er
Augen und erſt nach langer, langer Weile taſtete die ſchma e j dem Tiſch dampfte, fuhr ein Wagen vor. Als Doris von innerungen in welchen der Name Dagmar ſie mit ſpon
wohlgeflegte Hand nach der Serviette. Ein zierliches Brief unwillkürlicher Ahnung ergriffen an das Fenſter eilte, ſah taner Vollkraft gezwungen löſte ſich die junge Frau fi
convert mit ſilbernen Arabesken und goldenen Käſern ſie wie Dagmar aus dem Wagen ſtieg. Sie trug kein dieſen Abend wenigſtens voll und ganz.
lenchtete ihm entgegen. Er öffnete und las: Handgepäck, auf dem Kutſcherbock ſtand nur ein rothbrauner 7 7Hamburg, den 20. Juli. maſſivbeſchlagener Lederkoffer Hutſchachteln und andere Das geſellige Leben der kleinen Provinzialſtadt, in

„Liebſte Doris! derartige Behälter fehlten ganz. Das mit raffinirtem Ge welcher das Amtsgericht des Herrn Taddäus lag, bot kaum
Jch bin von meiner amerikaniſchen Gaſtſpiel-Tournee ſchmack ausgewählte Reiſekoſtüm ließ die ſchöne Figur der mitten im Winter einige Abwechslung, geſchweiche im Hoch-

ans dem Land des Sternenbanners heute zurückgekehrt,4 ſchlanken Brünette trefflich zur Geltung kommen; unter ſommer und ſo war man mit ſeinem Gaſt auf die ſchöne
gehe morgen früh nach Berlin, wo ich mit einem Direktor dem Halbſchleier blitzte das dunkle Auge mit gedämpftem Umgebung und das trauliche Heim angewieſen. Dagmar
rine geſchäſtliche Unterhandlung habe und fliege von dort Feuer immer noch lebhaft hervor und der klaſſiſche Schnitt war fähig, den vollen Zauber des Einen wie des Audern
mit Dampfroß in das ſtille Waldthal, in dem das Schickſal des unteren Profils ſtach mit ſeinem gelbweißen Fleiſch zu empfinden obſchon Natur und ſtill-behagliches Haus
Dir ein liebumwobenes Heim beſchieden hat. Endlich geht ton eigenthümlich ab gegen das ſchwarze Gewebe. weſen wohl ſelten nur vordem in ihrem unruhevollen
der jahrelange Wunſch mir in Erfüllung, Dich in dem- Zufällig kam der Amtsrichter aus ſeinem Kegelklub Künſtlerleben zu Geltung gekommen ſein mochten. Man
ſelben ſchalten und walten zu ſehen, Du geborenes Haus heim und ſo machte ſich die Bekanntſchaft mit dem er ſah es dem ſchönen Mädchen an, wie unendlich wohl es
mütterlein mit dem allezeit arbeitsfrohen Martha-Sinn! warteten Gaſt zwiſchen Droſchke und Hausthür. ſich nach der weltumſegelnden Odyſſee ihres ſeitherigen
Empfiehl mich im Voraus Deinem lieben Gemahl ein- „Die ſep auch nicht ſo übel neben einander aus“, Lebens in dieſer Stille fühle und wie die Ruhe und der
dringlichſt, denn entre nous nach dem Bild, das Du mir dachte Fran Doris. Dann aber zuckte ſie zuſammen, als Friede rings um ſie her einwirke auf das ſonſt wohl zu
von ihm in der Penſion gezeigt haſt, muß ich fürchten, erſchrecke ſie über dieſe ſeltſamen Gedanken. Sie trat haſtig manchem Ueberſchäumen neigende Temperament. Es war,
daß der geſtrenge Herr für uns Muſentöchter kein allzu vom Fenſter zurück, denn ſie fühlte: jetzt blicken beide zu
günſtiges Vorurtheſf hat. Wabrhaftig, liebſte Mans ich Dir hinauf, Es lief ihr ein fenxigbrenijyndes Eſwas üher Schluß kolat. r



Jſt es für nichts zu achten, daß ihre Kinder in der Polks
ſchute koſtenloſen Unterricht erhalten Jſt es nicht eine
große Gabe, die Belaſſung aller politiſchen Rechte bei voll
ſtändiger Steuerfreiheit für Staat, Kirche und Gemeinde?

Wie viel bedeutende Geldmittel und wie viel raſtlos
ſtill wirkende Liebe wendet die Kirche nicht auf, um den
Bedrängten und Nothleidenden zu helfen in den Arbeiten
der inneren Miſſion, durch Vereine, Diakoniſſen und Stadt
miſſionare, Anſtalten und Unterſtützungen aller Art? Jſt
das nicht freiwillige Thätigkeit? Wie viel Männer giebt
es nicht in der Jnduſtrie und Landwirthſchaft, denen das
Wohl der unterſtellten Arbeiter warm am Herzen liegt und
die vor den größten Opfern nicht zurückſcheuen, um ſie zu-
Frieden zu ſtellen, was ihnen auch mit Gottes Hülfe noch
beſſer gelingen würde, wenn der diaboliſche Einfluß der
ſozialdemokratiſchen Agitatoren nicht wäre, welche den Be-
t ſtets ins Ohr raunen: „Nur niemals zufrieden

ein!“
Auch aus dem Jnhalt dieſes Flugblatts geht hervor,

daß die jetzigen „Macher“ der Beosgung baar find eines
jeden ſittlichen Ernſtes, wie er, das läßt ſich nicht leuguen,
in Bebels Buch über die Frau zuweilen herausklingt. Bei
den jetzigen „Agitatoren“ kommt es einfach auf die Er-
regung gemeinſter Habſucht heraus das wirkt ſchneller
und das verſteht die Maſſe beſſer von Sittlichkeit will
ſie nichts hören.

Es werden aber durch Verleumdungen, Schimpfreden,
Uebertreibungen und Lügen, wie ſie in dieſem Flugblatt
dick geſäet ſind, die Zuſtände in unſerem Vaterlande nicht
gebeſſert, das kann einzig und allein und von Grund auf
ar die Alles durchdringende Kraft des Chriſtenthums.
Das Evangelium lehrt dem Beſitzenden, daß er nur Haus-
halter ſeiner Güter iſt, Nächſtenliebe üben ſoll, und der-
einſt Rechenſchaft über die Verwaltung ſeines ihm anver-
trauten Gutes ablegen muß; es lehrt aber auch jeden Be
ruf, auch dem geringſten ehren, ihn als von Gott verliehen
auſehen und in Treue, Genügſamkeit und Dankbarkeit ſeinen
Weg gehen. Den verworrenen, nur zum Sturz aller be-
ſtehenden Ordnung beſtimmten Aufreizungen halten wir das
einfache und doch ſo tiefe Biebelwort entgegen: Thut Ehre
e habt die Brüder lieb, fürchtet Gott, ehrct den
Rönig.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag um 9 Uhr

von der Wildparkſtation aus mit den Herren ſeiner Be
gleitung mittels Extrazuges bis zur Station Zoologiſcher
Garten, wo der Monarch die Bahn verließ, um einige
BildhauerAteliers zu beſuchen. Um 10 Uhr 40 Minuten
traf der Kaiſer wieder auf dem Bahnhof Friedrichſtraße
ein, wohin inzwiſchen der Kaiſerliche Sonderzug überführt
worden war. Se. Majeſtät ſetzte darauf mit ſeiner Be
gleitung ſofort die Fahrt nach Rummelsburg fort, wo die
Ankunſt um 10 Uhr 58 Minuten erfolgte. Auch Jhre
Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold hatte ſich
von Schloß Glienicke nach Berlin begeben und begleitete
vom Bahnhof Friedrichſtraße aus den Kaiſer zur Kirchen
weihe nach Rummelsburg. Nach dem Bahnhof Friedrich-
ſtraße zurückgekehrt, begab ſich der Kaiſer nach der Villa
der Erbprinzlich SachſenMeiningenſchen Herrſchaften im
Thiergarten und nahm dort das Dejeuner ein. Hierauf
gedachte der Monarch ſich wieder nach dem Neuen Palais
zurückzubegeben.

Jn der Vollverſammlung des Bundesraths hat der
Reichskanzler Graf Caprivi einen langen, eingehenden Vor
trag über die Militärvorlage gehalten, der die Nothwendig-
eit der Heeresorganiſation ausführlich darlegte. Den an-

weſenden Mitgliedern wurde es zur Pflicht gemacht, ſowohl
über die Einzelheiten des Vortrags ſelbſt wie über die
Militärvorlage unbedingtes Stillſchweigen bis zur amtlichen
Veröffentlichung zu bewahren. Es wird uns beſtätigt, daß
ie der Militärvorlage beigegebene Begründung auf das
nappſte Maß zuſammengedrängt iſt und das Schwer-

gewicht der Rechtfertigung der Vorlage, wie es auch in
e Fällen ſtets geſchehen iſt, in die C mmiſſions-
itzungen des Reichstags verlegt werden ſoll.

Herr von Szögyeny, der künftige Botſchafter am
deutſchen Hofe, hat, wie uns aus Wien berichtet wird, ſeine
Stellung als ungariſcher Miniſter am kaiſerlichen Hoflager
bereits niedergelegt und iſt geſtern, Donnerstag, in Wien
aus Peſt eingetroffen, um die Vorbereitungen für ſeine
Aeberſiedelung nach Berlin zu bewirken, wohin er noch vor
Ablauf des Monats behufs Ueberweiſung ſeiner Akkreditive
lich begeben wird.

Zu den dentſch- ruſſiſchen Handelsvertrags-Ver-
handlungen. Wie uns ans Poſen berichtet wird, hat der
dortige land wirthſchaftliche Kreisver in eine Jmmediat-Ein-
gabe an Se. Maj. den Kaiſer gerichtet, in der der Verein
die Aufrechterhaltung der landwirthſchaftlichen Zölle Ruß-
Aand gegenüber erbittet. Bei dieſer Gelegenheit hat der
Vorſtand dem Grafen von MirbachSorquitten für deſſen
Kundgebungen in dieſer Angelegenheit den Dank des Ver
eins übermittelt.

Die nat.lib. Correſpondenz bringt folgende pikante
Notiz: Als der Abg. Hinze in einer freiſinnigen Verſamm-
lung in Freiburg i. Br. bei einem Vortrage gegen die
Militärvorlage die Befürchtung äußerte, das Centrum
werde ſich zu Gunſten des Geſetzentwurſs durch den Abg.
von Huene umſtimmen laſſen, wies der klerikale Vertreter
poon Freiburg, Abg. Marbe, eine ſolche Annahme mit Ent-
ſchiedenheit zurück.

Ein Telegramm aus Stuttgart meldet uns: Die unmittel-
Bare Lebensgefahr in der die Königin Olga ſchwebte, iſt be
eitigt; freilich iſt ihr Befinden andauernd ein ſolches das die

iedergeneſung ausſchließt. Königin Charlotte, die bisher am
rankenbette in Friedrichshaſen verweilte, iſt nach Marienwabl,
r Miniſter des königlichen Hauſes, Frhr. v. Mittnacht, hierher

surückgekehrt. Ueber die Form der Bulletins die die Aerzte
vor zehn Tagen veröffentlichten iſt viel Kopſſchütteln. Man
zunußie, ihnen zufolge, ſo ſehr auf die Kataſtrophe binnen wenigen
Stunden gefaßt ſein daß bereits Vorbereitungen zu Feierlich
keiten getroffen wurden, die glücklicherweiſe verfrüht waren, und
die Prediger am Geburtefeſt der regierenden Königin Montag
vor acht Tagen, über das tragiſche Zuſammeuntreffen dieſer Ge
burtstagsfeier mit dem Abſcheiden der Königin Wittwe predigten!
Königin Olga läßt ſich ausſchließlich von homöopathiſchen
Aerzten behandeln, wie ſie denn ſtets der Homöopathie in Würt
einberg eine wirkſame Patronin geweſen iſt. Seit einigen

Tagen befindet ſich auch ein Magnetifſeur bei ihr. Sie iſt an
dauernd bei Bewußtſein trifft alle Anordnungen mit ſtarkem
Weiſte und läßt ſich ſogar Vorträge halten ſo kürzlich über die
Banpläne zu dem neuen Hans das aus ihren Mitteln
Ecke des Schloßp(aheé erbaut werden ſoll.

an der

JJ Roſtock iſt der preußiſche Gebeimne Renierungseath
a. D. Alfred Piper im Alter von 77 Jahren geſtorben. Von
1852 bis 1864 war er Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. O.
und nach Errichtung des Herrenhauſes wurde er 1854 als Ver
treter dieſer Stadt zum Mitgliede berufen. Er ſtimmte ſtets
mit den äußerſten Rechten, bis er mit dem Austritte aus dem
ſtädtiſchen Dienſte auch den Sitz im Herrenhauſe verlor. Bald
darauf wurde er vom Grafen Eulenburg mit dem Titel Geh.
Regierungsrath als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Jnnern
berufen und hier mit dem Referate über die Angelegenheiten der
Stifter betraut. Bei ſeinem Abſchiede, der gegen Ende der 70er
Jahre erfolgte erhielt er den Titel „Ober-Stiftshauptiann'.

Verſchiedene Blätter bringen eine Zuſammenſtellung der
Geſetzentwürfe, welche dem Reichstage in der nächſten Tagung
zugehen ſollen. Wie wenig Werth dieſe Combination bhat, geht
wohl zur Genüge daraus hervor, daß ihr Urheber glaubt, zwei
auf das Markenſchutzweſen bezügliche Vorlagen in Ausſicht ſtellen
zu ſollen. Er kündigt nämlich eine Novelle zum Markenſchutz
geſeß vom Jahre 1874 und einen Entwurf über den Schutz von
Wagrenbezeichnungen an. Er weiß alſo nicht einmal, daß der
lehztere in Ausarbeitung begriffene Entwurf dazu beſtimmt iſt,
an die Stelle des alten Markeuſchutzgeſetzes zu treten. Dadurch
daß der Entwurf über den Schutz von Waarenbezeichnungen die
Beſtimmungen des Markenſchutzgeſetzes den Anforderungen der
Gegenwart entſprechend umgeſtaltet, macht er, eine beſondere
Novelle zum Markenſchubgeſehe nicht blos höchſt überflüſſig.
ſondern unmöglich.

Die vereinigten Ausfchüſfe des Bundesraths für das
Landheer und die Feſtungen, für das Seeweſen und für Juſtiz-
weſen waren geſtern zuſammengetreten und berietben die in der
vorigen Seſſion des Reichstags angenommene Reſolution, be
treffend die Reviſion der Beſlimmungen über das Beſchwerde
recht der Militärperſonen. Wie wir bören, wurde beſchloſſen.
dem Plenum des Bundesraths zu empfeblen, der Reſolution
keine Folge zu geben.

Telegramm. Der Landtag wird nicht durch
den Kaiſer, ſondern im Allerhöchſten Auftrage durch den
Miniſterpräſidenten Graf Enlenburg eröffnet wer

Telegramm. Wie verlautet, gedenkt der vadiſche
Staatsminiſter Turban und der Finanzminiſter Ellſtaed-
ler aus Geſundheitsrückſichten zurückzutreten. Als Nach
folger werden der badiſche Geſandte in Berlin v. Brauer
und der Wirkliche Geheimrath von Regenauer genannt.

Telegramm Die Redäkteure der „Kreuzzeitung“ und
der Zeitung „Das Volk“, die Herren Freiherr von Hammerſtein
und Velle, wurden wegen Beleidigung des Zeitungsverlegers
Rudolph Moſſe nachdem das Schöffengericht zuerſt ein frei
ſprechendes Urtheil gefällt hatte, in der Berufsinſtanz vor der
8. Strafkammer des Landgerichts J. zu 1000 Geldſtrafe (ev.
100 Tagen Gefängniß) und zu 100 Geldſtrafe (ev. 10 Tage
Geſängniß) verurtheilt.

Nach dem Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſelze
kann der Bundesräth Beſtimmung darüber treffen, inwieweit
vorübergehende Dienſtleiſtungen als Beſchäſftigung im Sinne
des Geſehes nicht anzuſehen ſind. Derartige Beſtimmungen hat
der Bundesrath bereits mit Bezug auf Ausländer, welche im
Jnlande beſchäftigt werden, zweimal erlaſſen. Es hat ſich jedoch
die Nothwendigkeit herausgeſtellt, noch weitere Anordnungen än
dieſer Beziehung zu treffen und verſchiedene Veſchäftigungen von
Ausländern, ſo Dienſtleiſtungen von Bedienſteten ausländiſcher
Eiſenbahnverwaltungen im Eiſenbahnbetriebe des Jnlandes,
Dienſtleiſtungen anf ausländiſchen, deutſche Waſſerſtraßen be
fahrenden Binnenſchiffen und Dienſtleiſtungen von farbigen See
leuten auf deu ſchen Seeſchiffen von der Verſicherungspflicht
auszunehmen. Hiervon wird namentlich die letztere Beſtimmung
eine weite Anwendung finden. Zur Beſatzung deutſcher See-
fahrzeuge, insbeſondere zur Bedienung der Maſchinen und Keſſel
werden in den Tropen vielfach Jndier (ſogenannte Laskaren),
Japaner, Chineſen, Malayen, Zanzibariten, Neger und andere
Farbige verwendet. Dies geſchieht nicht elwa aus Erſparniß-
rückſichten, ſondern um deswillen, weil Weiße wegen der klima-
tiſchen Verhältniſſe in den Tropen zu ſchwerer Llörperlicher
Arbeit wenig geeignet ſind. Aus der Verwendung ſolcher Ein
geborenen und der durch die Aufhebung ihrer Verſicherungs-
pflicht ſich ergebenden Förderung derſelben, erwächſt daher
den deutſchen Seelenten keine nachiheilige Konkurrenz. Anderer-
ſeits entſtehen aus der Verſicherung dieſer Farbigen für die
Rheder der deutſchen Seefahrzeuge mehrfache Unzuträglichkeiten;
wegen der größeren Zahl einer ſolchen Mannſchaft erhöhen ſich
die auf das Schiff entfallenden Verſicherungsbeiträge und die
Wiedereinziehung der Beitrogsantheile durch Kürzung der
Heuer ſtößt auf erhebliche Schwierigkeiten. Jndeſſen iſt bei der
Verwendung der Farbigen je nach den Reiſen, bei welcben die
ſelbe erfolgt, ein Unterſchied zu machen. Bei Reiſen zwiſchen
den Tropen und enropäiſchen oder amerikaniſchen Häfen iſt eine
Benachtheiligung inländiſcher Seeleute nicht ausgeſchloſſen, auch
kann dieſe Beſchäftigung der Farbigen wegen der Länge der
Reiſen nicht ols vorübergehende Beſchäftigung angeſehen werden.
Man beabſichtigt deshalb die Verſicherungspflicht der Farbigen
nur für die Verwendung bei der Küſtenſchifffahrt in aſiatiſchen,
auſtraliſchen, oſt und weſtafrikaniſchen Gewäſſern ſowie in dem
Verkehr zwiſchen aſiatiſchen auſtraliſchen und oſtafrikaniſchen
Häfen auszuſchließen. Darauf bezügliche Erwägungen ſchweben
gegenwärtig im Bundesrathe. Auch gedenkt man Dienſt-
leiſtungen zur ſchleunigen Hilfe bei Unglücksfällen oder zur
ſchleunigen Beſeitigung von Störungen des Betriebes, wie zur
Wegräumung friſch gefallenen Schnees von den Schienen der
Straßenbahnen ſowie vorübergehende Dienſtleiſtungen von
Anfwärtern und Auſwärterinnen unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen von der Verſicherungspflicht auszunehmen.

Politiſche Nundſchau im Anslande.
Oeſterreich-Uugarn. Der Verzicht der reichen

berger Stadtvertretung auf eine Beſſhwerdegegen die Auflöſung erſolgte, um die Wieder
berſtellung der Selbſtverwaltung nicht zu ver
zögern. Die Wiederwabl der bisberigen Stadtverordneten
wird von den Reichenbergern nicht als Parteiſache, ſondern als
Sache des geſammten Deutſchthums betrachtet. Die Gendarmerie
patronillirt in den Straßen Reichenbergs; auch ſoll Militär in
Bereitſchaft ſein. Die Bevölkerung iſt darüber ſehr
aufgeregt, doch ſind bisher keine Ruheſtörun-
gen vorgekommen. Der Abgeordnete Prade berief nach
Reichenberg eine Wählerverſammlung ein. auf deren
Tagesordnung ſein Rechenſchaſtsbericht und ſein Bericht über
die politiſche Lage ſteht. Das ungariſche Abgeord
netenh. aus ſetzte die Berathung über die Feierlichkei-
ten bei der Enthüllung des Honveddenkmalsfort. Es ſprachen ſieben Redner der Oppoſition. Rohonczy
hofft, daß ſich die Houveds nicht durch die Oppoſition irreführen
laſſen, ſondern das Denkmal bekränzen würden.

Fraukreich. Eine Verſammlung von 1500 Jnduſtriellen in
Lyon beſchloß eine Bittſchrift an die Kammer um Ablehnung
des franzöſiſch-ſchweizeriſchen Handelsver-
trages. 500 Soldaten ſind nach ahomeyabgegangen. Die Entſendung war ſeit Langem vorge-
ſehen als regelmäßiger Erfatz der Truppen in Das-
homey. Entgegen den offiziellen Angaben, in welchen die
Zahl der verfügbaren Soldaten des Oberſt Dodd s auf 2200
Mann angegeben werden, ſchätzen Privatberichte dieſelbe, nach
den bisherigen Verluſten, nur auf 1300 Mann, ſo daß an
ein erneutes Vorgeben ebe weitere Verſtärkungen beran-
gezogen ſind, nicht 8 denken iſt.

Niederlande. Die zweite Kammer hat das Ueberein
kommen betreffend die internationale Einregiſtrirung
der Fabrikbandelsmarken. ſowie das Protokoll be
treffend die Dotation eines internationalen Bureaus zum
Schutze des induſtriellen Eigenthums augenommen:
dagegen wurde das Protokoll, das die Pariſer Konvention von
1883 auf das induſtrielle Eigenthum beſtimmt, vorläufig von
der Regierung zurückgezogen, bis die Ratifikationen aller übrigen
betheiligten Nationen erfolgt iſt.

Jtalien. Die Rede des Kriegsminiſters macht
durchweg einen trefflichen Eindruck. „Popolo Romano“ nennt
dieſelbe ein präziſes anſchanliches Rrogrannu der Militärxxeformen,

welches o ganze Land mit Weſceiedigung erfülle. r Die
Kr iſis in der Stadt Rom iſt noch immer ungelöſt. Der
zurückgetretene Bürgermeiſter hält an ſeiner Anſicht von be
Schädlichkeit der Römiſchen National- Ausſtellung feſt, währene
Profeſſor Baccelli, der Präſident des. Ausſtellungs-Komitee,
auf Verwirklichung des Projektes dringt. Als eventneller Nack
folger des Herzogs von Sermonetä wird heute Vaccelli

enannt.Vom Vatikan. Das Konſiſtorium ſcheint nun wirk
lich auf Ende Dezember ſeſtgeſetzt zu ſein; ein zweites Kon-
ſiſtorium folgt im März. Jn jedem werden ſieben Kardinäle
ernannt werden, darunter Galimberti.England. Die Ladenbeſitzer im Weſtend bielten ein
Proteſtmeeting ab gegen den Beſchluß der Regierung, die
Nohaltung von Meetings und Kundgebungen auf dem Tra-
falgar Square wieder zu geſtatten. (Vergl. „Politiſche
Wochenſchau' in der heutigen Abendnummer J.Spanien. Dem „Liberal“ zufolge erhob der italieniſche
Geſandte Vorſtellungen wegen der Dulduns
des Katholikenkongreſfes in Sevillg, Dieſer beſchlos
trotz des Einſpruchs der Regierung auf Vorſchlag des Cardinal-
erzdiſchofs von Toledo die Gründung eines internationalen Katholikenbundes zur Wiederherſtellung
der weltlichen Macht des Papſtthums.

Aus der Reichshauptſtadt.
Ein Leichenfund iſt in verwichener Nacht um 11

Uhr im Humboldtshafen gemacht worden. Ein etwa 20 Jahre
alter Mann, der mit braungeſtreiften Jacket, blau und weiß ge
ſtreiftem Heind und braunen, engliſchledernen Hoſen bekleidet
war. iſt dort todt angeſchwemmt worden. Der Todte kann nur kurze
Zeit im Waſſer gelegen haben. An der rechten Seite ſind blu-
tige Striemen wahrzunehmen, im rechten Arm befindet ſich ein
tiefer Stich, wie von einem Dolchweſſer herrübrend, auch ſind
die Kleidungsſtücke an der rechten Seite zeriſſen. Wahrſcheinlich
rühren die Verletzungen von einem Bootsbaken ber.

Arg gebaunſt haben Diebe in dem Delikateßwaaren-
Geſchäſt des Kaufmanns S. in der Badſtraße. Als S. vor-
geſtern Morgen ſein Geſchäft betrat, fand er es erbrochen und
in größer Unordnung vor. Der Draht, der die Alarmalocke in
Bewegung ſetzt, war durchgeſchnitten. Jn drei Leinwandſäcken,
die ſie im Keller vorgeſunden, hatten die Diebe Gänſebrüſte
Ebocolade und 20 Kiſten Cigarren im Geſammtwerthe von über
300 mitgenommen.Die Entführung von neun Schweinen wird
vom hieſigen Eentral-Viebof gemeldet: Am jüngſten Montag
ſind auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe dem Schlächtermeiſter Herrn Carl Künzel, Elgengerſir. 6, aus der Schweine-
bucht des Central-Viehhofes neun Schweine im Werthe von
900 geſtohlen worden. Der Geſchädigte ſetzt für Wieder-
erlangung der Thiere reſp. Nachweis des Diebes eine Belohnung

von 200 4 aus.S Dem irdiſchen Richter durch Selbſtmord
entzogen hat ſich am Mittwoch Nachmittag als er verhaftet
werden ſollte, der Stadtverordnetenvorſteher von Hranienburg,
Holzhändler und Grundbeſitzer Otto. O., ein Mann in den
60 er Jahren, der als wohlhabender Mann und eifriger fort
ſchrittücher Politiker eine erhebliche Rolle ſpielte wurde 1882
in den Kreisausſchuß von Niederbarnim gewählt. Später machte
man ihn zum Mitgliede des Kreistages und zum Stadtverord-
netenvorſteher und ſchließlich erbdielt er ſogar das Amt eines
Vorſtehers der UnterAnnabmeſtelle Oranienburg für die Kreis
Sparkaſſe des Kreiſes Niederbarnim. Dieſe Stelle hatte im
(etztverfloſſenen Geſchäftsjahre einen Umſatz von über 80000
Jhrem Verweſer brachte ſie jährlich an 5000 Einkommen
Trotzdem, und oögleich Otto ein einträgliches Holzgeſchäft beſaß

hat der bejahrte Mann Veruntreuungen von Spar-
kaſſengeldern begangen. Er hat Einlagen entgegengenommen,
ohne dafür weiter etwas zu geben, als „Jnterimsſcheine“. Wenn
die Lente, welche Gelder eingezahlt halten, nach ihren Spar-
kaſſenbüchern fragten, ſagte er ihnen, die Sparkaſſenbücher ſeien
in Berlin, in der Hauptkaſſe, die mit dem Landrathsamt von
Niederbarnim verbunden iſt, aufbewahrt. Und dabei be-
ruhigten ſich die Leute gewöhnlich. Kürzlich aber erſchien in
der Hauptkaſſe zu Berlin ein Sparer und forderte ſein angeb
lich dort verwahrtes Sparkaſſenbuch. Als ihm exklärt wurde, daß
ein ſolches hier nicht vorhanden ſei, ſondern in Oranienburg ſico
befinden mäſſe, verlangte der Mann den Landrath Herrn von
Waldow zu ſprechen. Dem Landrath machte er. ſodann die
Mittheilung, daß nicht er allein, ſondern auch verſchiedene andere
Perſonen die erhebliche Einzahlungen geleiſtet hätten, nur
Jnterims-Quittungen, aber keine Sparkaſſenbücher von Otto be
kommen hätten. Der Landrath ſchickte ſofort den Vorſteher der
Kreisſparkaſſe nach Oranienburg zu Otto und ließ dieſem die Bücher
abſordern. Otto gab ſie nothgedrungen heraus. Sie befanden
ſich aber, wie man in Berlin ſeſtſtellte, in einem Zuſtande, der
vorerſt den Kaſſenbeſtand nicht erkennen ließ. Nach längerer
Prüfung ergab ſich dann angeblich ein, Fehlbetrag von 70 000
Ünverzüglich begab ſich nun der Landrath mit dem Vorſteher
der Hauptkaſſe nach dem Amtsgericht in Oranienburg und er
wirkte einen Haftbefehl gegen Otto. Dies geſchah am Mittwoco
Nachmittag gegen 5 Uhr. Darauf begab man ſich in die Woh
nung Ottos. Dieſer bat, noch einen letzten Blick auf ſein Ge
ſchäft thun zu dürfen. Das wurde ihm geſtattet. Geſolgt von
dem Landrath und zwei anderen Beamten ging Otto nach dem
Hofe, zog hier einen Revolver und ſchoß ſich in den Muno-
Die Geſchäſtsräume wurden darauf ſofort verſiegelt. Jn
Oranienburg herrſcht natürlich gewaltige Erregung.

ergiftüng durch Kohlenoxvyd. Um Wäſche
ſchneller zu trocken hatte die Frau des am Schönhauſerthore
wohnhaften Arbeiters H. in einem eiſernen Ofen ein Kohlen-
ſener angezündet und ſich dann mit ihrem Manne in demſelben
Zimmer ſchlafen gelegt. Da geſtern die Thür der Wohnung
nicht geöffnet wurde drang man gewaltſam ein und fand die
beiden Eheleute leblos im Vette liegend vor. Jm Ofen befan-
den ſich noch unverbrannte Kohlen. Es wurde ſofert ein Arzt
hinzugerufen. Die Fran erholte ſich bald. Der Ehemann mußte
in al nungslofen Zuſtande in ein Krankenhaus gebracht
werden.

Sechs Kirchenglocken, im Gewicht von ca. 90 Cent
nern, wurden geſtern in der Guſtav Coblierſchen Glockengieveres
in Zeblendorf in einem Guß bergeſtellt. Eine der Glocken iſt
für die altehrwürdige St. Nikolaikirche in Spandau beſtimmt:

FFat die Jnſchrift „O Land Land, Laud, höre des Herrn
ort
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Die Kirchenweihe in Rummelsburg-
Die feierliche Einweihung der Erlöſerkirche in Rummels-

burg erfolgte geſtern in Gegenwart des Kaiſers und der die
Kaiſerin vertretenden Prinzeſſin Friedrich Leopold. Die Prinz
Albertſtraße, die vom Vahnübergang nach dem Kirchvplatz führr,
war in eine farbenprächtige Feſtſiraße umgewandelt. Der größte
Theil des reichen Schmnuckes, den die Stadt Berlin noch vom
Einzug des Königs Humbert her aufgeſpeichert hat, war ver
wendet worden, und wenn es auch etwas eigenthümlich berübrie,
neben den deutſchen die italieniſchen Farben zu ſehen, ſo ſteigerte
ſich dadurch doch der Geſammteindruck. Jhren Abſchluß fand die
Feſtſtraße in einem Obelisken, der einen goldenen Adler mit
ausgebreiteten Schwingen g. Den Eingang zum Kirchplatz
flankirten hohe Maſten, zwiſchen denen ein Velarium die Jn-
ſchrift trug „Sei getren bis in den Tod. Der Kirchplatz ſelbſt
war mit Topfgewaächſen reich beſetzt. Auf dem Wege bis zum
Gotteshauſe nahmen die Ehrenjungfrauen Aufſtellung, um dem
Kaifer Blumen auf den Weg zu ſtreuen. Schon früh umdrängte
eine nengierige Menge das ſchmucke Gotteshaus. Um 10 Uhr
rückte mit klingendem Spiel die vom 3. Garde- Regiment geſtellte
Ehrenkompagnie an, die unter dem Kommando des Haupt-
menns von Eranach ſtand. J ununterbrochener Reibe
marſchirten dann, zumeiſt mit Muſik und Fahnen, die Vereine,.
Feuerwehren u. dal. von Rummelsburg und den Nachbarorten
an, um Spalier zu bilden. Das Gofteshaus ſelbſt war bald
dicht gefüllt. Als Ehrengäſte erſchienen u. A. der Kultusminiſter
Dr. Boſſe, der Miniſter des Königlichen Hauſes v. Wedel die
Präſidenten Dr. Varkhaufen- und Schmidt Obervpräſident
v. Achenbach, Regierungspräſident Graf Hue de Grais, G rv. Verſeun, Graf Bernſtorff und Vertreter der n W

Vor der Feier ühexreichte Miviſter Dr. Beſſe lag



zeichnungen: Es eryhtelten den Kroneuorden 3. Klaſſe: Graf
Hohenthal, Kommerzienrath Eger und Stadtſchulrath Dr. Fürſte
nau: den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: der P. Lenz als Schrift
jührer des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfsvereins; den Kronen
hrden 4. Klaſſe der Amts- und Gemeindevorſieher Schlicht
das Allgemeine Ehrenzeichen: der Maurerpolier Krauſe und
der Zimmeipolier Blütgen. Die Kaiſerin widmete außerdem

den Milgliedern des engeren Ausſchuſſes des Evangeliſch-Kirch-
lichen Hilfsvereins und den Hauptdonatoren je ein Bild der
ftirche in einem mit dem goldenen Adler und dem A. V. ge
jchmückten Rahmen. Kurz vor 11 Uhr begannen die Glocken
5as Kaiſergeläut, und um 11 Uhr verkündete das Rühren
des Sypieles und die Hochrufe der Tauſende das Erſcheinen des
Kaiſers, der mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold in offenen
Wagen unter dem Geleit von Gardeküraſſieren vorfuhr. Der
Kaiſer ſchritt zunächſt die Front der Ehrenkompagnie ab und
trat dann mit der Prinzeſſin in den Vorplatz. An der Kirch-
tkbüre wurde er von den Spitzen der Behörden und der Geiſtlich-
kei einpfangen und vom Vorſitzenden des engeren Ausſchuſſes
des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins mit einer Anſprache be
grüßt. Der Kaiſer nahm dann den Schlüſſel der Kirche ent
gegen und betrat das Gotteshaus, wo der Kirchenchor ihn mit
der Motette „Lobet den Herren empfing. Nachdem bierauf die
Gemeinde unter Poſaunenbegleitung den Choral: „O heil'ger
Geiſt, kehr' bei uns ein“ geſungen, nahm Generalſuperintendent
D. Braun das Wort zur Weiberede und weihte alsdann die
Kirche. Nach ernentem Geſang und der Liturgie des Suvperinten
denten Kreibig betrat nunmehr der Ortspfarrer P. Schläger die
Kanzel, um von ihr aus zum erſten Mal ſeiner Gemeinde das
Wort Gottes zu verkündigen. Dann trat nochmals der General
ſuperintendent D. Braun vor, um Gebet und Segen zu ſprechen,
worauf der Geſang des „Nun danket Alle Gott, Orgelſpiel und
Geläut der Glocken die erbebende Feier ſchloß.

Aus Nah und Fern.
Krakau, 21. Okt. (Original-Telegramm.) Ab-

gefaßt! Der Gauner, welcher im Juli d. J. aus einem
Bahnzuge auf der Strecke zwiſchen Baſel und Zürich ein
Packet amerikaniſcher Werthpapiere geſtohlen hatte, iſt durch
die hieſige Polizei verhaftet worden. Der Verhaſtete giebt
an Projanowski zu heißen.

Einem Telegramm des „Extrablatt“ zufolge,
ſoll der belgiſche Staatsdampfer „Emerande“ in der Nordſee
einen Dampfer in den Grund gebohrt haben, wobei an-
Prrch 7 Perſonen ertranken. Eine Beſtätigung dieſer

achricht fehlt.
Dem Grafen Julius Andraſſy ſoll in Budapeſt

in der AndraſſyStraße ein Reiterdenkmal errichtet werden.
Bur Betheiligung ſind die Künſtler aller Länder eingeladen
worden. Die Höhe der Koſten iſt auf 200000 fl. feſt
geſetzt. Die relativ beſten Entwürfe erhalten Preiſe von
6000, 4000 und 3000 Fres., wofür dieſelben Eigenthum
des Staates werden. Die Ablieferungsfriſt läuft bis
1. Oktober 1893.

London, 21. Okt. (Orig.-Telegr.) Der Fabrſtuhl
der Brittania-Mühle in Birſtall ſtürzte geſtern Abend
mit ſeinen Jnſaſſen plötzlich in die Tiefe, wobei vier Perſonen
getödtet und fünf lebensgefährlich verletzt wurden.

Die freiherrliche Familie von der Reck, die
in Berlin durch den Kabinetsrath der Kaiſerin vertreten
wird, will auf ihrem demnächſt ſtattfindenden Familientage
den Namen in „von der Recke“ umändern, um ſo auch
äußerlich die Abſtammung und den Zuſammenhang mit
dem alten Geſchlecht derer von der Recke kund zu thun.

Poſen, 21. Okt. (Privat-Telegramm.) Der
Wirthsſohn Kurasz, welcher ſich wegen Ermor-
dung des Fleiſchermeiſters Degurski in Plewisk
hier in Unterſuchungshaft befindet, hat nunmehr die That
eingeräumt und gleichzeitig das Geſtändniß abgelegt,
daß er vor zwei Jahren in Plewisk die unwverehelichte
Marianna Perz, die bei ſeinem Bruder gedient, er-
mordet habe. Die Leiche des Mädchens wurde that-
ſächlich damals gefunden, es gelang jedoch nicht, den Thäter
zu ermitteln.

Wien, 22. Oktober. (Orig. Telegr.) Panik
Jm Karl- Theater entſtand während derIm Theater.

Vorſtellung große Unruhe infolge von Brandgeruch.
Die Kautſchukumhüllung der elektriſchen Leitung war ge
ſchmolzen. Ein Theil des Publikums verließ das Theater;
xs kam kein weiterer Unfall vor. Die Vorſtellung von
„Theodora“ mit Sarah Bernhard als Gaſt wurde zu
Ende geführt.

Dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde ſokonnte die Bürgerſchaſt von Nauen an ihrem Jubeltage ſagen.
Die große Thurmuhr des Rathhauſes, die eigentliche Normal-
ihr der Stadt, war ſtehen geblieben und zeigte den ganzen Tag
hindurch auf 11 Uhr. „Jm Drange der Geſchäſte hatte Nie-
mand daran gedacht, die Uhr wieder in Gang zu bringen
zur Freude mancher Familienväter, die ihr langes Ausbleiben
mit der falſchen Angabe der Normalnhr entſchuldigen konnten.

Ein intexeſſanter Fund. Nach dem Londoner
Althenäum iſt in Karien (im jüdweſtlichen Kleinaſien) bei
Stratonika (heute Eski Hiſſar) ein Tempel der Hekate gefunden
worden. Homdi Bey, der Oberaufſeher der Alterthümer in der
Türkei, hat die Ausgrabungen geleitet und 160 Fuß des ſkulpirten
Frieſes vollſtändig erhalten aufgefunden. Er hat die Straße
zur Seeküſte hin wieder in Stand geſetzt, um behufs der
Einſchiffung die ſchweren Stücke transportiren zu können. Ein
Mitglied des franzöſiſchen archäologiſchen Jnſtituts zu Athen
34 ihn begleitet; daſſelbe Jnſtitut wird auch die Funde publi-
iren.

„Zur Eröffnung der Weltausſtellung in Cbicago
tbeilt uns im Anſchluß an die kurze Meldung welche wir bereits
im Deveſchentbeile der geſtrigen Abendausgabe brachten, ein

riginaltelegramm aus Cbicago vom 21. Oktober das Nach-
tebende mit: Heute nebmen die Feſtlichkeiten zur Einweihung

der Weltausſtellungsgebäude ibren arg Jn derJ des Tages wurden Artillerie-Salven gelöſt. Vormittags
and ſodaun ein großartiger Umzug ſtatt. Die eigentliche Ein

weihungsſeier vollzog ſich in glänzender Weiſe in der für die
reien Künſte und die Erzeugniſſe der Manufaktur beſtimmten
usſtellungs Halle. Jn dieſem Saale. welche der größte
merikas iſt, hatte ſich die zablreichſte Feſttbeilnehmerſchaft einge

Funden, die Amerika jemals an einer Stelle geſehen hat. Den
orſitz ſübrte in Abweſenheit des Präſidenten Harriſon der
icepräſident der Vereinigten Staaten Morton. Mebrere
iſchöfe vollzogen die Weihe der Ausſtellungsgebäude. Jm
uftrage Kaiſer Wilhelms brachte der deutſche Ge

üchäftsträger Glückwünſche zum Verlaufe der Feſtlichkeiten
dar und übermittelte die Wünſche Sr. Majeſtät für das Wobl-
ergehen des Landes.

Die Cholera.
Dem Kaiſerlichen Geſundheits-Amt vom 20.

bis 21. Oktober, Mittags, gemeldete Cholera-
Erkrankungs- und Todesfälle.

Hamburg am 20. Oktober erkr. 3, geſt. 2.
Vereinzelte Erkrankungen:

Regierungsbezirk Schleswig: in einem Orte des
Pinneberg kamen am 15. und 16. d. M. 4 Er

ankungen vor, welche ſämmtlich tödtlich verliefen.
Regierungsbezirk Marienwerder: in der Stadt

Die Cholera in Berlin. Mit Rückſicht darauf,
daß die Choleragefahr geſchwunden iſt, beſchloß heute das
Magiſtratskollegium, das Krankenhaus in Moabit allge-
meinen Krankenzwecken wieder zu eröffnen; indeſſen bleiben
Borſichts halber noch vier Baracken reſervirt.

Die Cholera in Hamburg iſt im Erlöſchen, doch
kommen tägtich immerhin noch einige Todesfälle vor.

Frankfurt, 21. Oktober. Der Bakteriologe Prof. Fränkel
in Marburg, dem Proben des hieſigen HafenWaſſers zur Unter-
ſuchung eingeſchickt worden waren, theilte als Befund dem Kreis-
phyſikus Dr. Grandhomme mit, daß das hieſige Hafenwaſſer nicht
verſeucht ſei und keine Cbolera-Bazillen enthalte.

Frankfurt, 21. Oktober. Die Polizei-Reviere und Orts-
vorſtände die an den Main angrenzen, ſind angewieſen, jeden
Erkrankungsfall auf Schiffen unverzüglich, zur Anzeige zu
bringen. Die Gendarmerie iſt angewieſen, einen ſtändigen Pa
tronillengang längs der Uferſtrecken des Mains zur Beob-
achtung des Flußverkehrs, ſowie einen ſtändigen Poſten bis
Abends 6 Uhr an der Schleuſe bei Niederrad einzurichten. Die
Patrouillen haben die ſtrengſte Durchführung der polizeilichen
Beſtimmungen zu beachten und namentlich zu verhindern daß
außerhalb der Ortſchaften Jemand von den Fahrzeugen aus
das Land betritt.

Lemberg, 21. Oktober. (Orig.-Telegr.) Nach verläßlichen
direkten Berichten aus den ruſſiſchen Grenzbezirken, ſind die
Gouvernements Volhynien, Podolien und Beſſarabien nunmehr
völlig cholerafrei. Jn ganz Galizien herrſcht ſeit geſtern Kälte
und ſtarker Schneefall.

Amſterdam, 21. Okt. (Orig.-Telegr.) Aus Haarlem
wird ein Choleratodesfall, aus Zuidwolde vier Erkrankungen
gemeldet; in Jutfaas ſind 2 Erkrankungen vorgekommen.

Krakau,, 21. Okt. (Orig.-Telegr.) Ein geſtern an der
Cholera erkrankter Tagelöhner wurde in das Cholera- Hoſpital
eingeliefert und verſtarb noch in derſelben Nacht. Jnzwiſchen
wurde eine weitere Choleraerkrankung gemeldet.

Schwurgericht zu Halle a. S.
am 21. Oktober.

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung kamen die Anklagen
zur Verhandlung wider 1. den Dienſtknecht Hermann Schneider
aus Latharinenrieth, wegen Sittlichkeitsverbrechens und 2. wider
den HandarbeiterJohann Holewa aus Priorau, wegen wiſſent
lichen Meineids. Der Gerichtshof beſtand aus dem Oberlandes-
Ger. R. Weſt als Vorſitzenden, den Landger.-Rath Knibbe und
dem Ger.Aſſeſſor Schnitzker als Beiſitzern und dem Referendar
Sparinug als Gerichtsſchreiber. Die Staatsanwaltſchaft war
durch den Herichts- Aſſeſſor v. Slupecki vertreten und als
Vertheidiger fungirten für Schneider der Rechtsanwalt Dr.
Alander und für Holewa der Rechtsanwalt Purſche.
Als Geſchworene wurden ausgelooſt: Rentier Barth. aus
Helfta, Fabrikbeſitzer Schoof, aus Bitterſeld, Rittergutsbeſitzer
v. Kroſigk auf Helmsdorf, Gutsbeſitzer Rudolph aus
Löberitz, Stadtrath Beinert aus Eisleben, Tauzlehrer Rocco
von hier, Gutsbeſitzer Boltze aus Fienſtedt, Major a. D.
Burbach aus Giebichenſtein, Director Weber von bier,
Gutsbeſitzer Elſte ans Gimritz, Gutsbeſitzer Ködel aus Reußen
und Kaufmann Schober von hier.

Zuerſt kam die Sache wider Schneider zur Verhandlung,
doch wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte
wurde unter Ausſchluß mildernder Umſtände für ſchuldig erklärt
und in Folge deſſen vom Gerichtshofe zu 1 Jahr 3 Monat
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Hierauf kam die Anklage wider Holewa zur Verhandlung.
Der Angeklagte hat in einem Prozeſſe der unverehel. Emma
K. gegen den Häuslerſohn Guſtav L. in Priorau, in welchem
die Klägerin gegen Letzteren auf Zahlung von Alimenten
klagte, weil ſie angeblich von ihm beſchwängert wor-
den ſei und in Folge deſſen ein Kind geboren habe, vor dem
Amtsgericht in Bitterfeld als Zeuge eidlich Ausſagen gemacht,
welche ſich als unwahr und als wiſſentlich falſch abgegeben
herausſtellten, weshalb denn auch Holewa wegen wiſſentlichen
Meineides unter Anklage geſtellt worden war. Jn der heutigen
Verhandlung blieb der Angeklagte zwar immer noch bei ſeinen
damals ausgeſprochenen Behauptungen ſtehen, er wurde aber
durch die gegentheiligen Ausſagen von 10 Zeugen in ſo hohem
Maße belaſtet, daß die Staatsanwaltſchaft nach Schluß der Be
weisaufnahme die Anklage aufrecht hielt und das Schuldig be
antragte. Das Verdikt der Geſchworenen entſprach auch dieſem
Antrage, worauf der Angeklagte vom Gerichtshof in Ueberein-
ſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 2 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahre Ebhrverluſt verurtheilt, auch für unfähig
erklärt wurde, je wieder als Zeuge oder Sachverſtändiger ver-
nommen zu werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

angabe geſtattet.

Weißenfels, 21. Okt. (Herbſtkonferenz. Ver-
eitelte Gänſediebſtähle.) Jn der heute unter dem
Vorſitz des Kreisſchulinſpektors, Herrn Superintendent Vogel,
abgehaltenen Herbſtkonferenz der Lehrer und Schul nſpeltoren
des Weißenfelſer Schulaufſichtsbezirks zeichnete Herr Lehrer

aſe von hier ein Bild von dem Erziehungsideal des Amos
Comenins. Er fand daſſelbe in der harmoniſch entwickeln-
den Menſchenerziehung auf evangeliſchem Grunde zu dem Gott-
menſchen, zu Chriſto hin und zeigte als das Mittel zur Er-
reichung deſſelben eine auf Kenntniß der Pſychologie aufgebaute,
den Geſetzen der Natur und des pſychiſchen Geſchehens nach
gehende Methodik. Für ſeine Ausführungen und für den
warmen Appell an den Jdealismus erweckte er den ungetheil-
ten Beifall Aller. Die angeregte Debatte ergänzte das tref-
fende Bild durch Detailausführungen. Auch für erhebende
Pflege des Geſanges war geſorgt. Zwei Gänſediebereien ſind
geſtern hier vereitelt worden. Einem Langendorfer Bauern
waren zwei Gänſe geſtohlen von zwölfjährigen von ihren
Müttern dazu angeſtifteten Schlingels. Doch wurde ihnen die
Beute wieder abgejagt. Und an der Saale fand man ſechs noch
lebende, geſtohlene, im Gebüſch verſteckte Gänſe. Von dieſen
kapitoliniſchen Vögeln weiß man aber bis jeht weder wer ſie
geſtohlen hat, noch wem ſie geſtohlen ſind.

Wittenberg, 21. Okt. (Ueber die Einweihung
der Schloßkirche) wird der „N. A. Z.“ von hier geſchrie
ben: Die Allerhöchſt befohlenen Einladungen ergehen in dieſen
Tagen. Es war für das Feſtkomitee nicht leicht, die Liſte Der
jenigen aufzuſtellen, welche Sr. Majeſtät zur Einladung vorge-
ſchlagen werden ſollten. Denn ihre Zahl durfte nicht viel über
500 betragen. Da nun aber die Einladungen ſich über Preußen
hinaus auch auf das Reich erſtrecken ſollten, ſo blieb nichts
übrig, als ſich zu beſchränken. Die Geladenen empfangen Seine
Majeſtät und die Fürſt lichkeiten auf dem Marktplatz, gehen mit
im Zuge zur Schloßkirche und haben Eintritt zu derſelben.
Freilich wird ein beträchtlicher Theil mit Stehplätzen ſich be-
gnügen müſſen. Da, wenn die Majeſtäten und Fuürſtlichkeiten
die Kirche betreten, dieſelbe ſchon geſüllt und Alles zum Beginn
des Gottesdienſtes bereit ſein muß, ſo können die Theilnehmer
des Zuges dem Akt der Schlüſſelübergabe nicht beiwohnen,
ſondern müſſen ſogleich durch die Nebenthür in die Kirche ſich
begeben und ihre Plätze einnehmen. Beim Gottesdienſt werden
dem Vernehmen nach die Herren Generalſuperintendent D. Schulze
und Hofprediger Vieregge amtiren. Für die Beſichtigung des
hiſtoriſchen Feſtzuges wird den Geladenen der abgezäunte
Raum auf dem Marktplatze frei gehalten werden. Vor dem
Auguſtenm ſelbſt iſt hierzu leider kein Raum. Ungefähr gleichzeitig
mit dem Gottesdienſt in der Schloßkirche ſoll in der Stadtkirche,
der eigentlichen Pfarrkirche Luthers, gleichfalls ein Gottesdienſt

ehalten werden, bei welchem, wie man hört, der Hofpredigernene predigen wird. Bei dem Feldgottesdienſt, welcher ge

alten werden ſoll, bevor die Theilnehmer des hiftoriſchen Feſt
zuges auseinandergehen wird wahrſcheinlich der Hofprediger
Faber die Anſprache halten. Dieſer Feldgottesdienſt ſoll neueren
Beſtimmungen zufolge nicht hinter der Schloßkirche ſondern
auf dem Arſenalplatz abgehalten werden, als dem Endpunkt des
ganzen Zuges. Da an dem bevorſtehenden Feſttage unſere
Stadt vorausſichtlich Tauſende von Fremden beherbergen wird,

„enigen, welche ſich rechlzeittg uelden, ein Plal an einer Mitkages
taſel beſtellt werden wird. Der Preis des Kouverts wird aller
dings verhältnißmäßig hoch ſein müſſen, da die Wirthe Waaren
und Perſonal zumeiſt mit großen Koſten von auswärts ſich
werden verſchaffen müſſen. Was die Unterkunft der Fremden
betrifft, ſo iſt es Niemand zu rathen, etwa am 30., Abends,
bierher zu kommen, ohne vorher Quartier ſich geſichert zu haben.
Sämmtliche Hotels ſind bereits vollſtändig belegt. Bezahlte
Privatquartiere ſtehen gegen 300 zur Verfügung. Sonſtige
Privatquartiere werden nur wenige zu haben ſein da unſere
Mitbürger zahlreichen Beſuch von Verwandten und Freunden
erwarten

8 Erfurt, 21. Okt. Eine Blutthat. Schnitzel-
jagd.) Heute Vormittag ereignete ſich in der Weimarerſiraße
hierſelbſt ein ſchrecklicher Vorfall. Jn dem Hauſe Nr. 6 der
genannten Straßen wohnen 2 Familien, die ſeit längerem mit
einander im Streite liegen. Heute früh nun kam der Arbeiter
Börner die Stiege vom erſten Stockwerke herab, und traf int
Hausflur des Parterre auf die Fran ſeines Feindes, des Schub-
machers Fiedler. Die Frau ergreift beim Gewahren ihres
Gegners einen Stock und wollte auf Börner ändringen, doch
dieſer ſtreckte die Unglückliche durch einen furchtbaren Hieb
mittelſt einer ſogenannten Radebacke zu Boden. Der Hieb zer-
trümmerte die Schädeldecke oberhalb des linken Auges und wird
wahrſcheinlich auch das Auge ſelbſt zerſtört baben, was ſich
aber jetzt noch nicht feſtſtellen läßt: das Leben der Schwerver-
wundeten ſchwebt in äußerſter Gefahr. Der Thäter verließ nach
dem Rencontre nubehelligt das Haus und erhängte ſich unweit
eines nahen Dorfes. Der hieſige Reiterverein hielt
beute wieder eine ſeiner groß angelegten Schnitzeljagden
ab. Vemerkenswerth, daß ſeit einiger Zeit anch mehrere Damey
den Porforceritt mitmachen.

O Deffan, 21. Oktober. (Schwurgericht. Samm-
lung.) Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode
nimmt hier am 7. November ihren Anfang. Am 11. wird gegen
den Arbeiter Franz Debes und Genoſſen aus Körmigk wegen
Mordes und BVeihülfe verhandelt. Die Sammlung für die
Nothleidenden Hamburgs bat bis jetzt erſt 560,46 ergeben.

W Gr. Rottmersleben, 21. Okt. (Jhre diamantene
Hochz eit) feierten dieſer Tage die hochbetagten Bauerſchen
Ebhelente hierſelbſt in ziemlicher Rüſtigkeit. Der Ebegatte iſt
83, die Ehefran 88 Jahre alt.

Altenburg, 21. Oktober. (Prinz Ernſt bat ſich
heute zur Fortſetzung ſeiner Studien von Jena nach Heidel
berg begeben, wo er ein Jahr zu bleiben gedenkt, um ſodann
in das Heer einzutreten.

Neueſte Depeſchen und Fernſprechnachrichten.
Pots)am, 21. Okt. Prinz und Prinzeſſin Leopold

von Bayern, Herzog Karl Theodor in Bayern und Ge
mahlin trafen um 9 Uhr 50 Minuten auf dem hieſigen
Bahnhofe ein und wurden von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
empfangen. Se. Majeſtät geleitete die Prinzeſſin Leopold
und die Herzogin Karl Theodor in dem erſten Wagen
perſönlich nach dem Stadtſchloſſe, im zweiten Wagen folgten
Prinz Leopold und Herzog Karl Theodor. Auf dem Bahu-
hofe waren zum Empfange anweſend der Stadtkommandant
Generalmajor Bleeken von Schmeling und der Polizei-
Präſident von Balan.

Bückeburg, 21. Okt. Ueber das Vermögen des Bauk-
bauſes Meyer Aron iſt beute der Konkurs eröffnet
worden. An Paſſiven ſind bis heute gegen 700000 ange
meldet, denen rund 300 000 Aktiva gegenüberſtehen. Die
Unterbilanz ſoll nicht durch Spekulationen, ſondern durch das
falſche Geſchäftsgebahren eines vor Kurzem verſtorbenen Ge
ſchäſtstheilhabers verurſacht ſein.

Paris, 22. Okt. (Orig.-Telegr.) Wie aus Valparaiſo
gemeldet wird, iſt unter den Arbeitern an der Eiſenbahn
von Valparaiſo nach St. Jago ein Streik ausgebrochen,
weil die Unternehmer ſich weigern, die geforderte Lohn-
erhöhung zu bewilligen. Jrgend welche Unruhen haben
nicht ſtattgefunden, trotzdem iſt Militär in das Streikgebiet
entſandt.

Cagliari, 22. Oktober. (Orig. Telegr.) Weiteren Meld-
ungen über die durch den Gewitterſturm verurſachten Ver-
wüſtungen zufolge hat der Präfect, welcher die betroffenen
Gegenden beſucht, die Ortſchaft Ateſimili in einem troſtloſen
Zuſtande gefunden. Ungefähr ein Drittel der aus unge
branyten Ziegeln erbauten Hänſer iſt eingeſtürzt, wobei zwei
Frauen umkamen. Heute begiebt ſich der Präfect nach Sans-
cerate, wo h der Einwohner obdachlos ſein ſollen und
die Zahl der Opfer dem Anſcheine nach eine ſehr große iſt.

Wien, 22. Oktober. Beide Gruppen der deutſchen
Linken werden beim Wiederzuſammentritt des Parlaments
am 5. November über die Auflöſung der Reichen
berger Stadtvertretung eine Jnterpellation ein-
bringen.

Peſt, 21. Oktober. Von geſtern Abend bis heute
Abend ſind 18 Choleraerkrankungen, 8 Todesfälle
gemeldet.

Myslowitz, 21. Oktober. Jm ruſſiſchen Grenzorte
Sie es wurden heute weitere 3 Cholerafälle ſeſt-
geſtellt.

Letzte Telegramme.
Eine Amueſtie.

Berlin, 22. Okt. (Orig.-Telegr.) Se. Maj-
der Kaiſer und König haben aus Anlaß der
Geburt der Prinzeſſin- Tochter allergnädigſt
geruht, einer Anzahl weiblicher Perſonen, welche
ſich gegen die Strafgeſetze vergangen hatten,
die verwirkten, unvollſtreckten Freiheits- und
Geldſtrafen zu erlaſſen. Jn Ausführung dieſes
allerhöchſten Gnadenaktes, welcher mehr als
400 wegen Verbrechens und Vergehens ver-
urtheilten Perſonen aus allen Theilen der
Monarchie umfaßt, ſind die in Strafhaft be-
findlichen Verurtheilten heute Morgen in Frei-
heit geſetzt.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 22. Oktober 1892.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto.]
Weizen ruhig, 152162 ſeinſter märk. über Notiz
Rauhweizen 152--157 Roggen matt, 144--147. Gerite
Braun feſt 150--170, feinſte bis 178. Futter 130-145. Hafer ruhig
149 156, Mais amerik. mixed ohne Gebot
Donaumais 130--145. Naps Rübſen ErbſenVictvrig- 185-200. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo wetto
Hau. prima Weizen bei knappen Vorräthen 41, ab-
ſallende Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß
38, 39, (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen 3044 Vohnen Lupinen Kleeſaaten Mohn, blauFutterartikel gefragt. Futtermehl 14,50--16, RNoggen-
kleie 10,50--11,50 Weizenſchaalen 9,50--10, Weizen-
grieskleie 9,60 10, Malzkeime, helle 12, ä,
dunkle 10.50-11,50. Oelkuchen 12,50--13,50. Malz 27,50--29,50.
Rüböl 48,50. Vetrolenm feſt 22,50--23, Solaröe0,825/30* 14,50. Spiritus per 10000 Liter fkau. Kar

ſo dürfte es ſchwer werden, ſchnell einen geeigneten Mittagstiſch
zu erhalten. Es iſt daher Vorſorge getroffen daß für Die-

toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mark, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 33.20. RübenWhorn ein zugereiſter Schiffsgehilfe geſtorben.

P 0 Müller Pllgram Vostraese 9 10, I.
guch Sonntag ununterbrochen v. 954 geöFnet.
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etreide.
Berlin, 21. Oltoder. Die heutige Börſe war in ihren Umſätzen weit be

ledter als ihre Vorgänger, weil den wen v e zu anfangé
u gewichenen Preiſen ein melr als ebenbürtiges Deckungebedürſniß gegenüber

and, wel es zu den beſtehenden Preiſen zu eifrigerer Begleichung ſeiner Abſchlüſſe
ſchreitet. eizen war nanientlich durch das Beſtreben geſtützt, die November De
gar ſe durch Reportirung auf April--Piai zu decken, wodurch das Lager
ür dieſen Termin gr W eig part ſein dürſte, und nicht, wie erwartet,
auf November Dezember ſerneren Druck üben wird. Ungeachtet der niedrigen
e Depeſche waren dadurch alle Sichten feſt und höher. Loco bei mäßigen
Angeboten h verkäuſlich. Roggen eröffnete unter dem Druck einer Kündigung
von 20 Scheinen und fortgeſetzter Glattſiellungen für November in recht ſlauer
Stimmung und verlor noch ferner 1 Mk. Da entwickelte ſich eine beſſere r
krage, zumal von jenen Anmeldungsſcheinen 19 wieder von den Anmeidern zur
Posen wurden und nur einer Ccurſirte und Aufnahme durch eine Mühle fand.

er Perluſt wurde alsdann wieder zurückgewonnen. In Locowaare waren nur
drei Wagen rorhanden und ſehlten anderweite Angebote auf Abladung zu hieſigenGeboten ganz. Gerſie ſtill. Hafer blieb in loco knapp und ſehr ſeg Termine
etwas ſchwächer. Mais etwas matter. Mehl verlor für nahe Sichten 20 für
entfernte 15 Pfg. ſchließt aber befeſtigt. Rüböl fll. Spiritus flau und niedriger

Berlin 21. Oktober. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Krogr
loco ſtill, Termine gut behauptet, Ann die Tonnen, Ka digunsepreie Mk.
dez, loco 146--162 Vit. nach Qualſtät, Lieſerungsqualität 163 k. vdez., Durch,
(chnittspreis Mk. be per dieſen Monat 166 Mk bez., per Oktober- November
184,75 Mk. bez., per November Dezember 264,6 164 104,20 Mk. bez., per April
Mai 168, 189 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco wenig Handel, Termine niedriger, gekündigt
1000 Tonnen, Kündigungspreis 146,6 Mk. bez., loco 137- 141 M. wach Qugslität
vez., Lieſerungsqualität 140 Mk. bez., inländiſcher ger 140--140,6 Mk. Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez, per Oktober Rox zember
139,75--140,5 Wik. brz., per November- Dezember 140 140,75 Mk.bez per Dezem
derJanugr Mk. vez., per Januar- Februar 1899 Mk. bez., per April- Mia
149,65 143,7 143,5 Mk. bez., per MaiJuni 144,26 144 Mk. bez.

Gerſſle per 1000 Kilogr. loco e große und kleine 140-166 Mk. nach
Oualität dez., vierte 129- 155 Mk. wach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco unverände t feſt, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, Kündignungspreſs Mk. bez., loco 48-—163 Mk. nach Qualität dez.,
Lieſerun Kqualität 148 Mk. bez., pommerſcher und Weg mittel bis guter 148
dis 162 Mk. bez., ſeiner 163 157 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 149 3
Pik. dez., ſeiner 154 168 Mk. bez., Durchſchnitispreis Mk. bez., per dieſen Mo
nat 15 152- 151,25 Mk. bez., Per Oklober- November 148,5- 146 Mk. bez., ver
November Dezbr. 145 144- 144,25 Mk. bez., per April-Mai 145,6--144,26 Mk. bez.

Magdeburg, 21. Oktober. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 159 162 Mk.,
Weilßweſzen 186 160 Mk. bez., glaller er Weizen 160— 164 Wik., Rauhweizen
146 150 Mik., fremdländiſcher Mk., Roggen 146 149 Mk., Chevalier
gerſſe 160--178 Mk., Landgerſte 148 168 Mk., 146-- 160 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 21. Oktober. per Oktober 139,00 Mk., per OktoberNo
rember 139,00 Mk. ver November- Dezember 139,00 Mk.,

Stettin, 21. Oktober. Weizen unveränd., loco 148 162, ver Octoder 163,00,
ver October- November 183,00. Rogpen nmatt, loco 131 137, per Okto
7 137,00, per October- November 137,00. Pommerſcher Hafer neuer loco 136

Koöln, 21. Oktober. Weizen vieh ger loco neuer 16,25, fremder loco
18,0, per November 16,10, per März 16,90. Roggen hieſiger loco neuer
16,20, er ocs 10,26, November 16,16, per März Hafer hieſiger lgco

7 er 15,26.Mannheim, 21. Oktober. Weizen per November 16,76, per März 17,30, per
Mai 17,55. dioggen per November 165,40, per März 15,36, per Mai 18,40.
Hafer per November 14,75, per März 14,85, per Mai 15,16.

Hamburg, 21. Oktober. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco neuer 155
dis 160. Roggen loco ruhig, me lenvu giſcher loco neuer 144—169, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 120125. Hafer ruhlg, Gerſie ruhigW(en, 21. Oktober. Weizenſ per erbet 7,79 Gd., 7,82 Br. per Frühjahr
803 Gd., 8,06 Br. Roggen ver Herbſt c,92 Gd., 6,65 r., per Frühſahr 7,63
H. Br. Hoſer her Herbſt 6,40 Gd., 5,53 Br, ver Grnhiahr 6,05 G.
6,12 B
ver Shlehr e ber ben loco ſep per r e Dr.,

t r r. aſer er r., erörh 5,68 Gd., 5,70 x vaſer per Herbß v
Parise, 21. Oktober. (Anſangbericht.) Weizen behauptet, per October 21,80,

November 22,10, per November- Februar 22,40, per Januar-April 22,90.
ioggen ruhig, per Oktober 14,60, per Januar April 16,20.

Parls, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Oktober 21,9d,
P November 22,10, per November- Februar 22,40, per Januar-April 22,80.
ſoggen rig per Oktober 14,70, per Januar-April 16,20.

Amſterdam, 21. Oktober. Weizen auf Termine niedriger, per November 176,
Piarg s 183. Roggen loco träge, auf Termine niedriger, per October 149, ver

tar j

Antwerpen, 21. Oktober. Weizen fchwach. Roggen unverändert. Haſer
feſt. Gerſie behauptet.

Pete r urs, 21. Oktober. Weizen loco 11,00. Roggen loco 10,00.

Liverpool, 21. Oltober. Rother Weizen ä., niedriger, andere Artikel
Haſer loco 5,10.

ſtetig.
London, 21. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
London, 21. Oktober. (Auſan r remde eit letztem Mon

tag Weizen 18520, Gerſte 8890, Hafer 76980 Qrts. eizen und Mehl ſtetig,
Gerſie, Hafer und Mals ruhig.

London, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen engliſcher aber
e ſremder Tendenz zu Gunſten der Käufer, für feinſten ziemlicher Begehr, fürangekommene Weizenladungen Abgeber bereit nachzugeben. Mehl geſchäftslos Mais
v v Fapp Gerſte ruhig, aber ſtetig, Hafer ruhig. Schwimmendes Getreide
geſchäftslos.

New Hork, 20. Oktober. Rother Winterweizen) loco 777 g. Getreideſracht
Feer Weizen per October 773/6, ver November 77314, ver Dezember 793/g,

er Mai 860 g.

Type weiß, loco 13 bez., 13 Br., per Ok

Kucker.
Magdeburger Vörſe-

Preiſe für greiſbare Wasre,
A. Mit Verdrauchéſtener.

Fryſtallzucker mit Sack
Kryſtallzucker II. mit Sack

23. Oktober.
o 26,750 e 0

Brodrafſfinade ohne Faß 7,75do. Vaß e e 27,60 27,75
BrodPie lis TWürfelzucker J. mit Kiſte

Eem. Vrodraffinade mit Sack 29,75
Raffſinade mit Sack 27.25 27 60Eem. Melis I. mit Sack 6,25do. do. II. mit Sack e e o t uFarin mit Sack 29,75 24.Tendenz am 23. Oktober Sehr ſeſt.

B. Ohne Verbrauchsſieuer.

Grannlirter Zucker mit Sack
Kornzucker ohne Sack 92 Rendement
Kornzucker ohne Sack 880 Rendement
Nachprod. ohne Sack 75* Rendement

endenz am 2. Oktorer: Sehr feſt.
u. w. 652,000 CEtr.Nelaſſe. BVeſſere Sorten zur Entzuckerung gfelonet 42 430 Pe, (alte

233 reſp. er Brix ohne Tonne e n eAlen, nur zu Brennzwecken paſſend, 42-43 Be. (alte rade) veſp. 82Brirx ohne Tonne u vit. ſ d weh
13. Terminpretſe.

abzüglich Steuervergütung.
T. Rohzucker Produkt Baſis 386 Procent.3. e auf h dehnez.

r xfrei an o ambvurg.Ouober 13 80 dez., 13,82 Br. 1977 d
Vorember 13,90 13,92 15,96 bez 19,90 Br., 13,88 Ed.
November Dezember 12,95— 14, 13,57 vbez., 13,98 Dr., 13,90 Gd.
Dezember 14,02 15,97 dez., 14, Pr. 13,28 Gd.
Januar bez, 14,15 Br., 14,30 Gd.
Januar März 14,30--14,22 dez., 14,25 Br., 14,70 Od-

n bez. n 14,30 Gd.
Piat 55 r. 14,45April 14,35 en Gd

Tendenz: Ruhig.
B. Granulirter Zuder.

Frei an Bord Hamburg.
Oktober

Oie Aelteſlen der Kauſmannſchaft.
Hamburg, 21. Oktober. (Nachmiltagsbericht.) dihben Rohzucker 1. Pro

dukt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Homburg per Okkober
13,72, per Dezember 13,90, per März 14,22, ver Mai 14,37. Stetig.

Paris 21. Oktober. Telegramm Schlußbericht.) Rohzucker 98 Procent
eſt, loco 4 37,26. Weißer Zucker Kehaupteir. 3 der 100 Kilgramm ver
ktober 39,76, per November 40,12, per November- Jannar 40,26, per JanuarApril

41, London, 21. Oktober. (Telegramm.) 96 Procent Javazudſer loco b ſtetig,Rüben-- Rohzucker loco 13 ſtetig. 9 ſtetig

21. Oltober,
14,40-—14,60

13,7 14,10,50 26

Havre, 2. Oktober. (Tel Lales, ez elegramm von Peimann, zzlegler und Co.) Kaffeein New-Hork ſchloß mit 15 Peints Vaiſſe. e Kux
Havre, 21. Oktober. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von

Peimann, Ziegler u. Co.) Kafſſte 337 average Santos ver Oktober 93,00, per
Dezember 91,60, per März 99,50. Vehauptet.

Hamburg, 21. Oktober. (Nachmitiags.) Good average Santos ver Okliober73, ver Dezember 73, per März 72, ver Mai 71. Le aupick
Am ſſerdam, 2). Oktober. (Telegramm.) JavraKaffe good ordinary 86.
New-York, 29. Oktober. (Telegramm.) Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per

Norember 14,90, per Januar 14,55.

Petroleum
Berlin, 23. Oktober. Petrolenm. (Raffinirtes Standard wyug per 300 b

mit Faß in Poſten von 100 Cir. Termine Gekündigt kg. ündigunge
preis Viark. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk.

Stettin, 21. Oktober. Petroleum loco 10,765.
Bremen, 2. Oktober. Kaffinirtes Peirolenm ruhig, loco 5,88 Br.
Antwerpen, 21. Oktober. Sehlußberſcht). Petroleum raſſinirtes

der bez., 13 Br., per Norember-Dez,
bez. 13 Br., per Januar-Piärz bez., 19 Bx. Ruhig.Hamburg, 21. Oktober. Petroleum ruhig, einen white loco 5,70 Br.,

per Noremb.- Dezember 5,65 Br.
New-York, 20. Oktober. (Telegr.) Aaffinirtes Petroleum Staudard white

in NewYork' 6,-- Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,96 Gd. Rohes Pelro
leum in Rew-Hork 5,40 do. Pipeline Certiſicates ver November 50. Stetig.

Spiritus.
Berlin, 21. Oktober. Spiritus- mit 50 Mart rer er 106

Liter à 100 Proc. 10000 Proe. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preie Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat t

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine Hlau. Gekün-digt 170 000 Liter. Kündigungspreis 32,10 Mark. Durchſchnittspreis Mark.
Loco mit Faß per dieſen Monat 32,5-—3:,8 bez., per Oktober- November
32,1-375,8 bez. ver November- Dezember 22 bez., ver Dezember-
Januar bez., ver Janmar- Februar 1893 bez., ver MärzeApril dez., ver
AprilMai 93,3- 33,2 bez., per MaiJuni 33,7- 33,6 bez.

Nordhauſen, 21. Oktober. (Privatnotir Branniwein 45 Proec. für 100
Kilogramm ohne Faß ad Brennerei 9.-61 Mark. Branntwein 40 Proc. ür 100
Kilogramm dégl. 54 66 Mark.

Stettin, 21. Oktober. Spiritus 10oec matt, ohne bo Mark Konſumßeuer
mit 70 Mark Konſumſteuer 931,60, per November Dezember per April

Mai 32,40.
Breslau, 21. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. b0 Mark

Verbrauchsabgaben per Oktober 50,70, do. do. 70 Mark Verbrauchſabgaben per
Okto ber 31, do. do. per Oktober- November do. do. per April-Mai
z p u J i rtover- Spiritus loco ohne Faß (b0er) 50,60 do. loco ohne

aß 70er 31, 10. au.
Hamburg, 21. Oktober. Spiritus loco malt, ver Oktober- November 23

r per Novemder- Dezember 2! Br., per Dezember-Januar 22 Br., per April-Mai
v.

Parie, 21. Oktober. Spiritus ſeſt, per Oktober 47, ver Novembd 46,
per Norember Dezember 46,50, per Januar-April 46,50,

HOele. Oelſagten. Fettwagren.
Berliu, 21. Oktober. (Amtlich.) diubbl per 100 kg mit Faß. Termine

Still. Gekündigt Centner. Kündigungepreié Mark. Loco mit Faßper dieſen Monat 49,9 Mark, Durchſchnittspreis Mar', per Oktober- November
49.9 bez., ver RNovember- Dezember 49,8 bez., per Dezember-Januar bez., per
April-Mai 1893 50,7— 50,6 bez., per MaiJuni bez.
m t Leters, 21. Oktober. Ruvbdl loco ruhig, ver Oktober 49,69, per April-

a

Kdün, 21. Oltober. Rubdl loco 64,—, per Oktober 63,20, per Mai 32,
Breslau, 21. Okiober. Rüddl per Oktober 50.-, per April Mai 51,50.

Hamvorg, oder Ahnvor (anverzont) fet, 3oco r.
Paris, 21. Oktober. (Zelegramwm.) RGnböt ſfeſt, e OktorerNovember per Novrember- Dezember 61,- per n o

Futterſtoſfe und Tüngemittel.
Wagdevurg, 21. Oltoker. Rapekuchen 19,70 13,28 Mark für 100 v

6 am burg, 20. Olober. Fulterſioſſe Palmkuchen, deutſche, 116 Pk.
r. Locosnußluchen, deutſche, 150 Mk. ſür 1000 g. Vaumwoillſaatkuche

e
lernſchrot o Piart lür 1000 K. den ark r M. ver

Hamburg 70. Oltoter. Chili-Salpeter. Retirungen der Makler Vereinaung. Preiſe Loco 8,21. M. aus Schiffen zu crwarten: Octb.-Nov. 9,25 M., p
Norder.Tecember Mark, Kebruar- März 8,55 Mark, ohne Adſchlag und Gu

bewit r n ChineLoaundon, 19. Ofiober. Chili-Salpeter 3 oh, 7 a. für gewöhrdiche, 8 od. 99 d. für chemiſche Sorten

F„Ä5ülſenfrüchte.
Berlin, 20. Oktober. Pol.-Präf.) Erdſen, gelbe, zum Kochen 25—460

Spelſebohnen weiße 0 W. Linſen 30— 20 Wir ver 100 Kilogr.
Berlin, 21. Oktober. Mais per 1000 Kilogramm Loco feſt. Termine ſe

Selünd. 300 Ton. Kundigungépreis 122,5 Pit. Loco :22— 08 Dit. nach Hualitä
per dieſen Pfonat 122,5 Mk. bez. ver StioberNoxenber 119 Mk.,
Novbr r öbr- nis r. bez, per Dezemder Jannar bez., per AprilMgg 16

z.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175 v. 148 16vit. wach Ouoiität. 9 ch 220 Miv. dez., Fullerwaare 148
Wien, 20. Oktober. Mals per September-Oktoder b,89 Gd., 5,92 Br., per

MaiJuni 1593 6,09 Od., 6,12 Br.
NeweHork, 20. Oktober. (Telegr.) Mais (New) per Oktbr., per Nov. 498

per Dezbr. 567 ſ. rMehl.
Verlin, 23. Oktober. Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogramw,

brutto incl. Sack. Termine niedriger. Gek. Sack, Kündigungepr. Mt. per,
dieſ. Pionat 18,8— 18,85 bez., per October. November 18,65 18,5 dez., per Rovd
Dezember 18,5 18,55 rez per April Mai dez.

Berlin, 29. Oktober. Weizenmehl Nr. 60 2),25- 21,00, bez. Nr. 0 20,75-
19 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. Roggenwehl Nr. o u.190-18,25 bez., do. ſeine Marken Ro. 6 u. 19,75 19 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher
als No. O und 1 per 1609 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 23. Oltober. Näachmittag. (Schlußbericht). v bel auptend, per Olt
52,20, per Novbr. 10,d0, Nov. Febr. 60, per Januar- April v0,ve.

New-Hork, 20. Oktober. (Telegr.) Mehl 3,10.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 29. Okſober. Kartoſſelſabrikate. Tendenz: matt. Preiſe
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt W
21 Mk. Lieferung 20- 2032 Mk. Fartoffelmehl. Primawaare 20 221 Mk.,
tun 20--2019 Mk., Superiorſtärke 21- 2114 Mk. Superiormehl 21,222

ark.

Stroh. Heu.Berlin, 20. Oktober. r An Mk., en v
100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 20. Oktober. (Pol.-Präſ.) Rindſſeiſch von der Keule, 20 v

Leon 0,90, 1,40 Mik., Schweinefleiſch 50 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 1,70 Mk.
eW t 0,90-—1,60 Mk., Butter 2,00 2,80 Mk. ver Kilogr. Eier 60 S

2,60 4,

Kartoffeln. aBerlin, 20. Oktober. (Kartofſeln) per 100 Kilogramm 4,60 6, Mk
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 21. Oktober. Rotirungen v. Kammzug auſ Zeit: La Plata Contrakt
BOktbr.-Nov. 3,65 Mk., do. B Dezbr. Januar 357 Mk., do. B Febr. 3,60 Mk., do.März 9,621/2 Mr. do. S April um 3,60 Mk. do. B Juli- September 9,67j2 Mk.

Liverpool, 21. Oktober. (Telegr.). (Anſangébericht.) Muthmaßlicher Uwſgt
10000 V. Feſt. Tagesimport 10000 B.

Liverpool, 24 Oktober. h Baumwolle Umſatz 30000 V. davon für
Spekulation und Export 1000 V. Ruhig. 7

detalle. JFrankfurt a. M., 20. tiges Silber in Barren per Kgre e i Oultoter Hochlolus ver Agr
Zink: umſatzlos, Hohenlohe Marke bezBreslau, 21. Oktober.

W.H. Marke bez.
Rotterdam, 29. Oktober. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig ge Vanka 5714, Billeton 67 ſl.
mſterdam, 21. Oktober. Bancazinn 57

London, 21. Oktober. Blei ſpan. 108jg Lſirl., engliſch. 108ſg Lſtrk., Zinn 92
Lſtrl., Zink, 19 Lſtrl. AntimonLondon, 21. Oltober. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle

Leipzig). Zinn: Straits 95 e Lſtrl. Auſtral 9531, Lſtrl. tVondon, 21. Oktober. ChiliKupfer 45 7ſg, per 3 Mouat 4631g. 4

Glasgow, Oktober. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbex
war de Oktob Schluß). Mixed numbers warrants 42 sb, d

9 ow, o er. u 9 2 ePew vor 19. Qktober. Züun Straite 20,70 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

VDoll. e Viehmärkte.
Be rlin, 21. October. ggelegann Städtiſcher Centralviehhuf. Seit Freitag

waren zum Berkauf 63 Rinder (davon Dänen und Schweden), 2622
Schweine, (darunter U däniſche und 730 Bakonier), 778 Kälber 561 Hammel.
Das Rindergeſchäft ging langfam, namentlich in beſſerer Waare, die reichlich vor
handen war ca Stück und 1 Hugliät. Geringere Waare wurde ſchnell uw
eſetzt. 1 Mk, 2 2--67 Mk., 3 k., Mk. für 100 Pfund.4kcitce Schweine Handel ruhig. Mk. einzelne darüber, 2. b9

63 Mk., 2 48-—-58 Mk. die 909 Pfd. Kälberhandel verlief am. 1 Qual. 64— 69
Pfg., ausgeſuchte Feßten darüber 2 535 67 Pfg., 3 44- 82 Pfg. das Pfund Fleiſg.

ten brug, 20. Oktober. Tendenz unveründ. Vorrath am 17. Oktöder. 121,98
Stück am 18. d. Mis. wurden 28010. Stück aufgetrieben, 707 Stück abgetrie en
demnach verblieb am 20. Oktober ein Stand von 128,0635 Stück. Wir notiren.
Maſiſchweine Ungar. prima: Alte ſchwere 8 mittlereKr., Ungar. Bauerwaare: ſchw. 41- 42 Kr., mittlere von Kr., leichte vow
45- 46 Kr. Serb. ſchw. v. 42- 43 Kreuzer mitt. 42 43 Kr., leichte von 42,50 43,50
Kreuzer.H t nover. 20. October. Es waren aufgetrieben Großvieh 442 S
198 Kalber, 77 Hammel. Großvieh 1. Sorte Mk, 2. Sorte
Sorte Mk. Schweine 1. Sorte 60- 62 Mk., 2. Sorte 55--19 Mk. Ungarn.
Schweine 1. Sorte 50 Mk. die 100 Pfd. Kälber 1. Sorte 78 Pfg. 2. Sorte Ach 70
ort Hammel Sorte 60 Pſg., 2. Sorte Pfg das Pfund Fleiſch.
andel gut.

weine

t., 9.

Verlag der Aktrengeſelſchaft „Hauiſchen Zeitung zu Halle.Verant o ch rer Cheſredakteur Wilhelm Authond
ar olitik Feuilleton und den übrigen In alt, ausſchließlich des Nachber. Walther Gebensleben G Lokales, W eltes, Theater nun
T Louis Lehmann für den Handels e, Börſen- und Jn eratenthei
ämmtlich i e.m a Cheſredakteur Anthony von 912-12 Uhr, Redakteur Dr
Gebendleben ron 12 Uhr. Die Expediton (Juſergtenannahme) u. Geſchäſts
angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

GebanerSchwetſchke'ſche Buchdruckerel, in Halle (Saale).

—**—«*m—WVEHGHW————vvv——
z f p. 7 ſoGerliner Börse V. 21. Oct. ung eiſDeid- An 1989 1000 el ſro2, 200 Ausländ. Eiſenbahn Jrivr Oblig Meining. o 4040 3f 109/30830 Umrechnnunns Courſ. r

do. GoldRente 4 95,00B Böhm. Norddahn Gold 100, 250 Meininger 400 Pr.-Pſdbr. 4 128,7565 1 p. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. w. a r2Preußiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 18894 b 74,00b DuxBodendach geh vent J Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. W iun.Deutſche Reichs Anleihe 304489 do. do. v. 1886 b 174,00 b do. do. in. Gold s 100, von yp. m. N. re 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr.
y V. V. 2e. Anteiiuſch. o00 c Se dwiger. ger. h 113/60 Weqhfel.Vrenh. confol. Staale- Anleihe Saſd er Sdertecg So e de in, Vw. v legev Staue n d. ine Eiſenbahn-Stamm und Stamm Seſerr- m t e 7 do. 100 100/75dz Amſierdam 100 Fl. 8 T.do Elgale/ e Sch 3 PrioritätsLAetten. do. do. Erg. Netz 3 67900 Preuß. Centralbodener.Bk., do. 100 Fl. 2 M. 3 Wdo. ralen biete 32180,60 G r Oeſterreich Kordweſidahn b 9),106 ruh. 100 i London 4Veriiner St.Obiig. abgeſ. 92 d8, t e. do. a. s 90/009 55: von 690 r.de d 8.5 geſ. zu 98 Dividende 1890/1891) do. do. Gold s 10,250 do. 100 31/296,00b Paris 100 Fres. s T. 2 neBreslauer Stadt Obligai ſie 78 P e Oeſterreich. Süddahn 3 63 h un Hyp. v. 3 114,60 päeredurg e W. J. h 7 73

4 r so 290, Y.Shantchig a Sir aleihe zu Geihenderg Pardrd. Goid g. 33 W P Oeſ e r 13 L e9 ur-Bo en 5 3Wbelar iodi-Rini. v. i868 ahnen m g m n un 9 Suddeutſche VBodener. e do. do. i00 Fl. 2 M. 4 i ieht

do. e h tGottharddahn Jnduſtrielle Geſellſchaften:.e aherhort.Slantendurg (32ſen zſio2 tot Grete len r. bar inetuß Gold Silber und Papiergeld
en InraSimplon i be r Kurel Kiew dar a Dividende 1890 Cours in Mark.La r i Mecklend. Südbahn St.-Pr.) 4 19,609 Diosko di ar 36 da Anhalter h 6 er Stn en 3 a 97,250 Dei udwigebalen Wun, nnſan, Koolow ar. a o Se eeeererte 5 ber S. vz do. do. 3 85,90d Marſerbur a St.pr. 51 5 2 105,25 zG Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 (92,30G Se Se S rykopff Jmperials per

S et ſe 313 Viederſchleſ.Märt. gar 44 (i0i.70 b e 5 s Erölwiger Papierſabrit Rapoleoned o 7 St. 570S Pommerſche 31297,40b 13 5 88,706 Warſchau Wiener II. 4 97,300 Contin. Souvereigne per St. 20,37s do. n 9 r waße 5 i 53/4 95/0dz Gotthardbahn IV. 5 löö,70b Zianee Zterſesr u 12 18,10bz G Engliſche Banknoten per Lſtr.Poſenſchu Be e Deſtrrelchiſe Sigalsbähi S ſoetwtzo ganl Hypoth- n Sreditsgmetien, n 250 ehur en e ob
o. üdbahn s s nſen v. 1. ausgen. Reichsbank 4400. sS h a 98,90 Oſtpreußiſche Süd 27 o 69,60b; Hividende ſ8o0 i Halleſche Maſchinenfabrik 95 do a wie e ne 20b7Schleſiſche, altlandſch. z 98 00 do. do. St.-Pr.j 6 1109,90dz3 Anh.Deſſauer Landesdank [81/217 1133, ob e len. 12 18 161,00 G Ruſſ. Banknoten

do. neue z 97906 Nuſſ. Staatsbahn gar. 5 5,3128,00bz Berliner Handels Geſ. 9127 136 25636 et Eldfchifff.Geſ. 3 1 zWeſipreußiſche e 97, do. Südweſt ahn gar. e 72,40b Braunſ w. nun. Hypoth. 5 5 106,75e. d Körbieédorfer Zuckerfabrik 81 e e e J 21 Oct.x 102,90b Saalbahn 9 22,608 Darmſiädter Bank 135,100 Leopoldshall, chem. Fabr. 0 2 72,600 Leipziger s
S Kur und Neumärkiſche 4 „90d do. St.Pr. 13 4 533 Deutſche Bank 10 9 169,600 Magdeburger Allg. Gas 4 uS Pommerſche Warſchau Wiener je 17 102,20b Deutſche Genoſſenſch.-Bant 76 117,006300 Magdeburger Baubank s

reußiſche W Weima. Gera 12,50bz DiscontoGeſeüſchaſt 118 (is440b3 Magdeburges Straßenbahn 9 Pfandbr. des Sächſ. Landw.102 s do. do. St.-Pr.ſ22332 382 Dresdner Bank 10 7 141256300 Vordhäuſer Tapetenfabrik 73, CxeditBere ln V A6, vo OSchleſiſche v h Werrabahn 3 ieää ab Gothaer Privatbank 62/3 80 Maſchinen 6 Creditdr. des Sächſ. Landw.do. Grundereditbank 0 312 87, ob taßfurt, chem. Fabrik s CreditBerein e ſ90,000Braunſchw. 20 64.250 re unge 400/0 E. 93,06 nete adr. 3 Schnidfqh. d. Ware Herr 10p. St. T 25 e er Ban 6 U 13 eitzer Maſchinenfa 99,Sir SrämfenRnl. 2 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts Tredit- Anſtalt 12 137308 Bergwerks und Hüt do. von s (ev.)Sächſiſche Reute 3 88,266G Magdeburger Bankverein 66 ilö so a wut tengeſenſchaften. do. von o äAusländiſche Fonds. Obligationen Mant?chant Arivatdant n ſie ehe Sagen e de e a n
aklerban V e 1 „60 h neErgenkiniſche Gold Anlei e 5 43,50bz G AachenMaſtricht S W Mitteldeutſche Creditbant re v Conſolidirte Marie 3t 3 16 z AltenvurgZeih 4 197,500

do. do. äußere 412137206 verg.Märk. 117. A. B. r Rationalbank f. D. 9 bis t 30 Donneremarckhütte s 6 76,25 AuſſigTeplitz 2 358,00GChilen. Gold Anleihe 1889 4 09,506 o. C. 3/298,90b Oeſterreich. Eredit mee Dortm. UnionsSt. Pr. Iät. A. 2 58,95639 T gr. 01 v
Esyptiſche Anleihe gar. 3 15 BerlinPotédamMagdeb, A. t Tos, v0G Preuß BodencreditBank 7 7 128,25bz G Gelſenkirchener 12 10 135,2 Leipziger Bank do. 72 nut 2 128,50do. do. kleine 4 989,10 dern weigiſche Bahn 412 re do. Centralbodenc. 609 10 W ſo ob ergwerke 15 20 135,209 o. Credit u. Sparban 4 imGSriechiſche Anleihe v. 1881 841 5 62,30G Braunſchw. Landeseiſenbahn 01!, Pomm. Hyp. Vorz.Act. 6 6 112006 arzer Eiſenwerke conv. 0 6,100 i

do. conſ. Gold-dentel 4 o BreslauWarſchauer Bahn 76,560 Preuß. Hypoth.Bank 122,00b3 G do. St. Pr. o 3136,00 Cröllw. S S 4 is8 ßZtolieniſche Reute 5 Deutſch Nordiſcher Lloyd Reichsbank 8, r 7, 146, 406 Hütten ß o Halleſche Straßen an tVeſicrrei Pinie zu 82,75bz 101,60 G See Bank 86 s 75b v z und Laurahütte s 8 x m r Ealendi 2 4 107,50 Crren LübeckBüchen J i auchhammer ipz. Malzfadr.I5: Solrene agdeb.-Halberſt, (Wittenb.) 9 Dernaer varr conv t02, Magdeburger Bergwerte v un e 8 139,
do. z 1860er Looſe 5 124, b MainzLudw. 68 69 (gar.) 4 c 6 theken 6 erlificg do. St.-Pr. B. 23 i Thür. Gasgeſ- r St.-A. 4 1151,606ortugieſtſche Staats Anleihe 42 50 do. von 1874 4 o hpo te. Riebeck, Montan Werke 15 12 163,50 G Zuckerraffinerie Halleufſ.-Engl. Gold-Rente 1883] 6 103,90 G do. 75, 76 u. 78 conv. 4 102,756 t Zf. Roſitz, Braunkohlen Werke s i 6 84, i100 Div. 9091 700 4 t e,00 v
do. Goldrente 1884 5 102,80bz do. von 1881 102, Anhalter Landesban 4 101, tobz B Sächſ. Gußſtahl 162 4 144,90 G c Sdo. conſ. Anl. 1880] 4 96,75bz do. 3298,50 b Braunſchw. Hannover 4101,00bz Sächſ.Thür. Braunkohlen 9 10 138,756 Auſſig-Teplitzer Pr.Obl. 4 ſo 500
do. St. -Anl. v. 1890 II. Em.] 4 Medklenb. Fr.-Franz- Bahn 97,70 Deutſche Grundſchuld- Bank 4 102,00bz G do. do. Pr. 9 139,75 b Buſchtiehfraver do. v. 72 5 90,560Bdo. Nicolai-Obligat. 4 (97,00G 2 Oberſchleſiſche La. B. 32 do. do. 31297,00 G Thale, EiſenhüttenSt. Pr. 14 10 70b5G GrazKöflacher do. v. 72 s 70B
do. III. Orient-nl. 65,90bz 0 do. a i t r Deutſche Hyp.Bk. r 7 s l113,100 Weſteregeln Alkali 11 l (05,00b G PragTurnauer do. 5 [92,900
d. rm en. v. l v t. l do. à2 02.20056 VBankdisconto in DörſewitNgiim. Br. m.do. Bodenered.-Pſandbr. 4 0B do. 312 Gothger Prämien l. Emiſ. J 21116,30 mr 21 London 12 Div. 90/91 8 4.71,507do. Cnutr.Bder.Pfandb. 5 86,66 bz G Rheiniſche II. Em. i a II. m 3 r v ombard aris 712 Zeitzer Par. u. olar.Fahr. 206Vinmäniſche Rente 4 Saalbahn 39 o. Grunder. III. u de 2ul Petersburg 4/2 Div. 1 4 86,70do. Staats-Obl. ſund. b 102, ob WeimarGeraer 4 100,76G eückz. 110 3 2 do. Privatdiéc. 238 ien 4 hdo. der amert. 5 06,f50 Werradahn 1890 do. IV. 110. 319195,50 b G Brüſſel 2 Mansfelde u keo.
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